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AUS DEM VORSTAND 
TERMINVORSCHAU - TERMINVORSCHAU 

17.-21.5.1991 UN.ION - JUGENDSPIELE in ST.PÖLTEN 
24.5.1991 GRUPPENSITZUNG sUD Gh.JA1IDA in MÖLLERSDORF (17,00 h), 

25./26.5.1991 ÖS!ERR.MEISTERSCHAF'FEN der UN.TERS~UFE in MÜRZZUSCHLAG 
STAATSMEIS1ERSCHAFT allg.Klasse in WOLFSEERG/Stmk. 

3·0.5.1991 NÖ SCHÜLER-CUP 1990/91 in OBERNDORF/Melk . 

10/2.6.1991 

1.-10.6.1991 

2.6 01991 

8./9.6.1991 
9.6.1991 

11 0-20.6.1991 

Zentr.MEISTERSCHAFT DAMEN-LIGA u. DAMEN-Kl. 2.Durchg. 
QUALIFI[ATIONSSPIELE für STAATSLIGA B in VIEHOFEN 

A B M E L DEZ E I T - A :s M E L DEZ WICHTIG 
CASINOS-AUSTRIA-INTER-CUP-Finale ill BADEN (10,00 11), 

ERSATZTERMIN für DAMEN-LIGA u. DAMEN-KLASSEN 
ÖSTERR.MEISTERSCHAFT für SENIOREN in HÖRBRANZ 
VORRUNDEN 1.NÖ MINI-UNTERSTUFENMANNSCHAFTSMSCHFT. 

A N M E L DEZ E I T - A N M E L DEZ WICHTIG 
14.6.1991 N E N N S C H L TI Z MSCHFT. 1991/92 WIC.HTIG' 
16.6.1991 Zentr.MEISTERSCHAFT JUGENDLIGA (2.Durchgang) 
23.6.1991 FINALSPIELE MINI-UNTERSTUFENMANNSCHAFTSMSCHFT. 

Eventuell notwendige QUALIFIKATIOIlSSPIELE NÖ 

14.9.1991 1.Runde MEISTERSCHAFT LL / UL / KLASSEN 1991/92 

GRUPPENSITZUNG OS T 
SAM S TAG, 8. JUNI 1991 GEGINN: 14,00 Uhr 
ORT: TT-Halle im SPORTZENTRUM STOCKERAU, Alte Au 
LEITUNG: Gruppenreferent Reg.Rat Reinhard WACHMANN 
REFERENTEN: Vizepräsident Kurt GIERER 

LZ-Trainer Mag. Ferenc KARSAI 

IMachen Sie Ilir Spie~ 
I CASINO BADEN I 
!I Im Kurp;lrk. Täglich ab 15 Uhr. Ameril'. Roule!le. J 

l11ack ,lack. Fr'lIiz. !{ouiflle. Glüd(~r'id. f'lJk,!. ;'lI'llo H'lIlm. Spit'i;lutOl\l<llt'll.l'iallobar. ht'slaliranL _ 
i. 
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NÜ~ TISCHTINNIS lANDISVIßBAND 
~ttntr~ttt Erinnern Sie sich noch 11 

•• 

1 ~ I

" ." am 5. 5. 1951 wurde in. NEUNKIRCHEN 'Jor . /'0 'A Lren . ein Verglei~hskampf zwischen ASKÖ NÖ 
~ .,. .,. "" •. und UNION NO durchgeführt. Bei den 
~--------------------------------Herren blieb der ASKÖ mit Margolus 

(3/0),Jirkovsky(2/1) und Oberbacher(1/2) über die UNION - Wasl(2/1) 
Atzmüller(1/2) und Stockinger(O/3) - mit 6:3 erfolgreich. . 
Bei den Frauen konnte die UNION NÖ mit Mixa(3/0),Fenzl(2/1) u. Sühs 
(1/1) über die ASKÖ-Vertretung mit 6:2 erfolgreich bleiben. 
Bei den Jugendlichen mußte sich die Unionauswahl Böck/Stockerau(3/0), 
Geistler/Bruck(O/3) und Schmidt/Bruck(O/3) der Auswahl des ASKÖ 3:6 
geschlagen geben. 

~--------~------~~~~ 
12. NAI 1951 tandeseinzllmelltlrschaft 1951 

Der Landesverband hatte die dies­
jährigen Meisterschaften der BSV Rax­
werke in Wiener-Neustadt übertragen. 
Die zwölf Bewerbe wurden unter der 
Leitung der Herren Emmerling. Baum­
gartner, Fuchs, Mannhalter, . Neidhart 
und Wais glatt und reibungslos abge­
wickelt. 

Im Herreneinzel kam der Titelhalter 
Lasser (Baden) nicht über die vierte 
Runde. Der Geheimtyp Margolus hatte 
einen schlechten Ta und verlor gegen 
seinen Ve n Jirkowsky. 
SchlieJ3Iich höberl (Baden) 
und Weiflenbacher (PSV Wr. Neustadt) 
im Finale. Der Badener siegte in einem 
aufregenden und hinreiBenden Kampf 
21 ; 18, 11: 21, 21: 16, 16; 21, 21; 19. 
Im letzten Satz führte Schöberl 9; 0 
und 15 ; 4<, aber sein Gegner holte auf 
19; 19 auf, um schliefllich bei den bei­
den letzten Punkten zu scheitern. Die 
dritten Plätze besetzten Raisinger (Ba­
den) und Jirkowsky (Möllersdorf). 

Das Dameneinzel wurde diesmal eine 
~latt.g. S~ch~ ~i!.r !:IE~ik_JBa9.en), ~ie 

Niederösterreich 
Salzburger Bilanz 

Der Abgang an niedel'österreichi­
schen Spitzenspielern in deu letzten. 
Jahren wir denken hicr unr an die 
Kremser Damen Wöber, Blechingel', 
Peschek. an die Herren Karlhofer, CIl­
mann, Blechinger, Koller, Schilcher und 

. Reiehel muß sich in gesamt-
österreichisclIen Bewerben ungünstig 
für unseren Landesverband auswirken. 
enter diesem Gesichtspuukt betrach­
tet, sind die bescheidenen Erfolge. elie 
uns in Xiederösterreich beschert wa­
rcn, verständlich. 

In der Mannsehafts-Staatsmeister· 
schaft hatte unser Vertreter, der Bade­
ner AC nicht deI zu bestellen. Dazu 
karnen noch zwei Absag'en in letzter 
:\filluie: SchöberI. der Landesmeister. 
erlitt durch einen StUTZ vom Fahrrad 
eine Klliekontusion, und Fr!. 'Vil'ohisch 
erkrankte <Im jlol'gen der _\bfahr!. 50- . 

daß ein Ersatz nicht mehr möglich war. 
Auch Schöberl hätten die Badener 

Im t male Kühli tiV Wr. eus a t) 
21 : 14, 21: 17, 21: 11 schlug. Bemer­
kenswertes Können verrieten Kirchner 
(St. PöHen) und FreyJer (BU Neun­
kirchen). die die beiden dritten Plätze 
besetzten. 

Genau so überlegen gewannen Mar­
golus (Möllersdorfl-Krausbar (Trais­
kirchen) das Herrendoppel gegen Las­
ser-Schöberl (Baden) 21: 17, 21 ~ 18, 
21 : 17. Dritte wurden Klein-Raisinger 
(Baden) und Dr. Dittrich-Sedlmayer 
(St. Pöllen). 

Im Damendoppel siegte überraschend 
die' Kombination Brunner-Ruhß (St. 
Pölten-Wr. Neustadt) gcgen Hobik­
Freyler (Baden-Neunkirchen) 3; 2. 
Auf den Plätzen landeten Wittmann­
Heiflenberger (Neunkirchen) und 
Kirchner-Schramm (St. pölten). 

Den dritten Titel errangen die Bade­
ner im gemischten Doppel durch Ho­
bik-Schöberl, die im Finale knapp 
Neumann-Frankolin (Wr. Neustadt) 
15 : 21, 21 : 10, 13 : 21, 21: 15, 21 : 17 be­
~~angen. Dritt~: RuhB-_Windissh (Wr. 

1 eus adt) und j<'reyler-Hatz (Neun kir­
ehen). 

Juniormeister wurde der Trumaner 
Wedl VOr Lenardtn (Baden), Wais (Wr. 
Neustadt) und Karall (Baden). 

Jugend: Sedlmayer (St, Pölten), Ka­
rall (Baden), Halwax (Wr. Neustadt) 
und Aichinger (Baden). 

Schüler: Karall, ScheimpfIul!;, Novot­
ny (alle Baden) und Neubauer (Payer­
bach). 

Senioren: Krausbar, Oberbacher (bei. 
de Traiskirchen), MannhaIter, Schmoll 
(beide Wr. Neustadt). 

Blitz: Dr. Dittrich (St. Pöhen), Po­
siles (Baden), A. Trumha (Baden) und 
König (St. Pölten). 

B-Einzel: Halwax (Wr. Neustadt), 
Jirkowsky (Möllersdorf), Lamprecht 
(Oberwaltersdorf), Posiles (Baden). 

B-Doppel: Posiles-Lenardin (Baden), 
Wedl-Zecha (Trumau), Dr. Dittrich­
Sedlmayer (St, PöHen), Knorr-Binder 
Wr. Neustadt. 

27.-29.4.1951 ÖST.STAATSMEISTERSCHAFTEN 
geit'en .bstria Wien und gegen PSV Sedlmayer kämpfte sich im Jugcnd­
Graz nichts gewonnen. Das· unkom- bewerb durch Siege über Landerl, 
pleite Damenteam muRte sieh mit der Pilz C). Schwarz (1) his unter die 
undankbaren Rolle des Pllnkteliefpran- letzten acht. '1'0 er gegeu 'Vagiler -19, 
ten begnügen. Der einzige Lichtblick, 12. -16 unterlag. 
hlicb also der;): 0 Sieg gegen den Mei- FrL Dangi, Lasser. KaraI], Tl'lImha 
,tel' von Burgellland bei den Herren. kamen in allen Bewerben llicht in die 

In den Einzelbe\\'erben gefiel l\Iargo. dritte Runde. Raisinger startete nicht 
lus um besten. Schade, daR er nicht um in den Einzelbewerbell, da·er SalIP;tag 
zehn )ahrejünger ist! Im Hauptbe- früh abreisen mnßte. 
werb kam er bis in die vierte Rnnde, Der Statistiker vermerkt. <laU (lie 
also unter die letzten sechzehn, und nt'un '\iederösterreicher in Mann­
vcrlor danll gegen Eckl -6, -15. Im ~chafts- und Einzelbewerben insge­
B-Bewerb besetzte er nach fünf Siegen sanlt 65mal antraten. hiebei 25 Siege 
(Lehn, Schellringer, Schobesberger. Eh- erreichten lind 40mal geschlagen wur­
ner 11 ml Beer) dcn dritten Platz lind den. 
verlor gegen den späteren Sieger Kraft ..-________________ , 
klläpp 17. -17. -9. 

Frau Hobik lIud Fr!. Freyler kamen 
im Hallptbewerb bis lInter die letzten 
~echzehn: Hobik verlor daun gegen 
Wntzl -16, -14, Fr!. Freyler gegen Stei· 
nemer 18, -J5, -9. Bemerkenswert sind 
die der Xeunkirchnerin gegen 
Barth 10 lind gegen 
Kurtz 

TISCHTENNIS-MAGAZIN 
6/1951 

I~ !:I 

http:IE~ik_JBa9.en
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IVDI 15 JolJlen: I 
••• am 30.4./1.5.1966 fanden in SALZBURG die öSTERR. 

STAATSMEISTERSCHAFTEN statt. 
Niederösterreich war durch Friedhelm Richter,Rudolf 
Weinmann,Peter Schmid,Ernat Wagner und Peter Held, 
der das Herreneinzel-Troetturnier gewa~~, vertreten. 

••• am 4.5.1966 fand in VÖSLAU das erste Hs.MALEK-
Gedenkturnier.statt. In einem Mann­

schaftsturnier blieb SV VöSLAU über SV MöLLERSDORF 
mit 9:8 erfolgreich, 
••• am 8.5.1966 fand in HORN das 11.PFINGSTTURNIER 

der UNION HOR.~ mit 53 Spielern, die 
223 Nennungen abgaben, statt. 
HE "A": 1.G.Heine, 2.D.Stanglica,3.H.Ernst u. W. 

Platz 
MD "A": 1.Ernst/Stanglica, 2.Heine/Weinmann, 

3.Platz/Brandauer u. Detzer/Pareis 
BLITZ: 1.H.Ernst, 2.G.Heine, 3.R.Weinmann u. Frz. 

Pareie 
HE "Bn 1.R.Weinmann, 2.J,Schwarz, 3. E.Menlgat 

u. D.Tra.xler 
HE "C" 1.R.Weinmann, 2.Frz.Pareis, 3,H.P.Ritter 

u. J ,Detzer 
HE "D" 1.J • Schwarz , 2.P.Ritter, 3. H.Schöberl 

u. K.Koller 
JUNIOREN: 1.R.'l'ieinmann. 2.F.Kermer, 3.M.Giacomini 

u. H.P.Ritter 
JUGEND: 1.R.1Ifeinmann, 2.H.P.Ritter, 3. M.Giaco­

mini u. G.Bachhofner 
SCHULER : 1.H.Schöberl, 2.G.Nebert, 3. G.Haubner 

u. M.Kuzel 
HD "B": 1.Weinmann/Detzer, 2. Kermer/Pareis, 

3.Frieberger/Schwarz u. Ritter/Schöberl 
HE-TROST: 1.Frz.Pareis, 2.H.P.Ritter, 3. J.Detzer 

u. J.Friedachröder 

am 15.5.1966 wurden bei der ÖTTV-Generalversamm. 
lung in WIEN an Dr.Dittrich und Kon­

rad Neidhardt das ÖTTV-Ehrenzeichen in Gold verliehen. 
Der Jahresbeitrag wurde von S 10.- auf S 80.- erhöht. 
Auf freiwilliger Basis wurde eine JUGEND-STAATSLIGA 
geschaffen. 
Die DAMENSTAATSLIGA B wurde aufgelöst und in 2 Grup 
pen geteilt (OST,WEST). 

••• am 19.5.1966 konnte R.Weinmann bei den HORNER 
Stadtmeisterschaften eeinen Vor­

jahretitel gegen "Altmeieter" Frz.Pareis erfolg­
reich verteidigen; Dritte wurden Sekt. Leiter Sepp 
~indl und Hans Eand. 
••• am 19.5.1966 standen bei den UNION-BEZIRKS-

MEISTERSCHAFTEN in WOLKERSDORF 
folgende Spieler am Siegespodest: 
Herreneinzel A: Erhard MangI, U.Wolkersdorf 
Herreneinzel B: Gert Vögl, U.Wolkersdorf 
Herreneinzel C: Heribert Körber, SC Wolkeredorf 
Herrenblitz: Leopold Welisch, U.Wolkersdorf 
Herrendoppel: Mangl/Welisch, U.Wolkersdorf 
Schülereinzel: Günter Nebert, U .'l'iolkersdorf 
Jugendeinzel: Manfred Giacomini, U ..... olkersdorf 
Junioreneinzel: Manfred Giacomini, U.Wolkeradorf 
Jugenddoppel: Giacomini/Friedschröder, U.Wolkdf. 

••• am 22.5.1966 wurde in TRAISMAUER das 2. Ing. 
NABER-GEDENKTURNIER durchgeführt. 

HE "A" 1.G.Heine, 2.Hz.Schlüter, 3.G.Brandauer 
u. C • Köllner 

HE BB" 1.Fr.Richter. 2.G.Aet, 3.J.Detzer u. R. 
Weinmann 

HE "C" 1.R.Weinmann, 2.G.Rauschmeier, 3.G.Aet 
u. li.Adam 

HE "D" 1.Hz.lalkeneteiner, 2.G.Aet, 3.Fiecher 
u. G.Rauschmeier 

Rn "A" 1.Köllner/Falkeneteiner, 2.Schlüter/Pet 
rzalka, 3.Heine/Weinmann u. Adam/Fried­
schröder 

Rn "B" 1.Aet/Falkeneteiner, 2.Detzer/Weinmann, 
3.Riedler/Rauschmeier u. Kindl/Pareie 

H.D "C" 1.Aet/Falkensteiner, 2.Riedler!Rausch­
meier, 3.Böhm/Fischer u. Schoderbeck/ 
Pointner 

Junioren: 1.G.Ast, 2.R.Weinmar~, 3.liz.Falkensteiner 
u. K.Riedler 

Blitz: 1.W.Petrzalka, 2.Frz.Ernst, 3.D.Stanglica 
u. K.Riedler 

2-er Tesm:1.Schlüter/Petrzalka, 2.Falkensteiner/ 
Köllner, 3.Heine!weinmann u. Stanglica/ 
Ernst. 

••• vom 28. - 30.5.1966 feierte der ESV ST.PÖLTEN 
aeL~ 20-jährigee Vereinsjubiläum und 

hatte dazu Spartak Zizkov Prag (CSSR) und SJ Ronneby 
(SChweden) eingeladen. 

Spartak Zizkov Prag 1 - ESV St.pölten 2 8:2 
E~V St. Pölten 1 - SJ Ronneby 1 10:0 
Spartak Zizkov Prag 1 - ESV St.Pölten 10:0 
ESV St. Pölten 2 - SJ Ronneby 1 9:1 
Spartak Zizkov Prag - Askö Bez.Auewahl St.P, 9:1 
Askö Bez.Auewahl St.P. 2 - SJ Ronneby 6:4 
Spartak Zizkov Prag - TTC Melk 1 10:0 
TTC Melk 2 - SJ Ronneby 8:2 

••• sm 29.5.1966 hatte der ATUS TRAISMAUER aue der 
BaD die Mannschaft ATG TRÖSTAU zu 

Gaet und kam mit den Spielern Marton(1:3), W.Aet 
(3:1), D1eter Naber (4:0) u. Karl R1edlert4:0) zu 
einem klaren 12:4 Erfolg. 
••• vom 28.-30.5.1966 wurden in LINZ die österr. 

JUGENDMEISTERSCHAFTEN durch­
geführt. Im Mannechaftabewerb konnten R.Weinmann, 
G.Ast und lrz.Waldhäusl für Niederösterreich den 
3.Platz hinter Wien u. Oberösterreich erkämpfen. 
Im Mädchen-Mannschaftsbewerb wurden die Spielerinnen 
Straaser u. Braunstorfer(Langenlois) Vierte. 
In den Einzel- u. Doppelbewerben erreichten 
R.Weinmann einen 4.Platz im Jugendeinzel 
Aet/Falkensteiner einen 3.Platz im Jugenddoppel 
G.Ast einen 3.Platz im Burechentrostbewerb. 

Nach AbschluS der MEISTERSCHAFT 1965/66 standen 
folgende Mannschaften als KLASSENSIEGER fest: 
STAATS LIGA HERREN BBSV Wien 2.BADENER AC 
STAATSLIGA DAMEN 
STAATS LIGA JUGEND 
REGIONALLIGA OST 
Nö HERRENLIGA 
Nö DAMENLIGA 
Nö JUGENDLIGA 
1.KLASSE NORD 
2.KLASSE NORD A 

NORD 13 
NORD C 

J1JGEND NORD A 
NORD 13 
NORD C 

1.KLASSE SÜD 
2, KLASSE SÜD A 

SÜD B 
JUGEND SÜD A 

SÜD 13 
1 • KLASSE WEST 
2.KLASSE WEST A 

·WEST 13 

WEST C 
3.KLASSE WEST A 

WEST B 
JUGEND WEST A 

WEST 13 

RUNA-CUP 
LIGA CUP 
DAMEN-CUP 

Po11zei SV Wien 
UKJ Wien-Erd berg 
UNION St. Pölten 
ALLE. Wr. Neustadt 
Badener AC 
UNION Horn 
UNION Horn 
UNION Ottenschlag 
USV Langenlo1s 2 
UNION Wolkersdorf 2 
UNION Horn 1 
USV Langenlois 1 
UNION Wolkersdorf 
Badener AC 2 
TTSV We1gelsdorf 1 
ATUS Gumpoldskirchen 
Badener AC 1 
ALLR. Wr. Neustadt 
ESV Werke Wörth 1 
UNION Ametetten 2 
ESV St. Pölten 2 
ATUS Traiemauer 1 
UMDASCH Amstetten 
ESV Werke Wörth 3 
UNION Ametetten 1 
TTV Prinzersdorf 1 

ATUS Trll,ismauer 
ESV Amstetten 1 
Badener AC 

3 
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AUS DEM SPORTBETRIEB 
7'.4.1991 VEREINSTURNIER ESV A/VJSTETTEN 

Schörghuber 
holte Sieg 

TISCHTENNIS.- Großer An-
drang herrschte beim Tischtennis­

I turnier des nc Wiesinger in Am-

I stetten. 11 Bewerbe wurden unter 
. der Leitung von Josef Detzer und 

ose utsc u r le u ne ge-- Strumlechner, Mayr. - Bewer : 
bracht. Den Sieg Im Hauptbewerb Grafl, Brandstätter, Teufl, Umge­
holte sich etwas überraschend der her. F- Bewerb: Mayr, Brandstät­
AmstettnerThomas Schörghuber. ter, Teufl, Graf!. Jugend: Niebisch, 

Ergebnisse: A- Bewarb: Peneder, Nagel, Schörghuber. 
Schörghuber, Pabst, Mayr, Teuf!. Schüler: Strumlechner, Kaibllnger, 
B- Bewerb: Billaudet, Setz, Art- Ebner, Peneder. G- Bewerb: 
mann, Weiss. C- Bewerb: Mayr, Brandstätter, Grafl, lUibauer, Wie­
Langthal~r, Pabst, Brandstätter. sero H- Bewerb: Schinninger, 
0- Bewerb: Pabst, Kanderer, Wendl, Helm, Peneder. _,_ .. __ --..! 

.iÖN/Amstetten,1S.4.1991 

13./14.4.1991S .. NATIONEN-TURNJER/WINTERTHUR 
Internationale Stars am Start: ihrem für die Schweiz spielberech­

tigten chinesischen Partner Wel 
Leng nicht viel besser: sie stolper-

S P I-tz en p I a·· tze! ten im Semifinale über die gleichen Tschechen und mußten sich mit 
Rang 3 begnügen. 

Im Dameneinzel mußte sich 
TISCHTENNIS. - Am Samstag, konnten Pöschl/Schaiwich jeden~ Vera Kottek erst im Finale der 

13 d So t 14 4 rd · falls einen kaum erwarteten 3. ÖSFR-Ihternatlonalen Dobisova ., un nn ag, .., wu e In 
Winterthur ein stark besetztes Rang belegen)! geschlagen . geben und belegte 
Turnier als Vorbereitung der inter- Ebenso bravourös schlugen Rang 2. Barbara WUtsche stieß bis 
nationalen Spitzenklasse auf die sich die Komeuburgerinnen Wilt- • ins Viertelfinale vor, wo sie 
vom 24. 4. bis 6. 5. In Chiba/Ja- sche und Kottek: Im Damendop- schließlich gegen Sopova den 
pan stattfindenden Weltmeister- pel gelang den beiden der VorstoB Kürzeren zog. 
schaften durchgeführt. Österreich bis in das Semifinale. wo sie t".-O-··-.-/-S-t-· o-=::"'c-k-e-r-"'-u-,-1-S-.-4--J. 91 
war dabei durch die belden be- schließlich an dem eingespielten .... 
währten Komeuburger Spielertn- ÖSFR-Doppe/ Sopova/Vacovkova 5-Nationen-Turnler In 
nen Vera Kottek und Barbara Wilt- knapp scheiterten und somit Platz WInterthurISchweiz 
sehe sowie die Nachwuchskräfte 3 erkämpften. Damen.Flnale: Sabine Dobrocova (es) _ 
Pöschl, M. Schalwich, A. Unterrei- Im Mixed~Doppel kam Barbara Vera Kottek (Korneuburg) 21 :19, 15:21. 

ner und T. Huber vertreten (Ober . WUtsche mit ihrem Partner Pöschl ~r1,!;,: I. Wei Zheng (Sz). 
das Abschneiden der Burschen unter die letzten Acht, wo sie ge- Jugend.Flnale: Richard Pöschl (Stockerau) 
Wird an anderer Stelle berichtet: gen die CSFR-Paarung BioleklDo- - Michael Schalwich (Kuchi) 20:22, 21 :17. 

Im Bewerb der Allgemeinen Klas- bisova unterlagen: eine Runde ~~Kier.Flnale: Alexander Unt~rreiner (Poli. 
• se, also bei den Erwachsenen, . später ergin» es Vera Kottek mit zei Wien) Thorsten Huber (Casino Baden) 

21'18,21:16. 

14 4 1991 • • ZENTRALE MEISTERSCHAFT 
GRUPPE Ai aSE aBE ASC WAL ASC YBa WAL I JUNIOREN 1 2 1 1 2 1 2 

(6 0 18:1 12) 
1.DBERNDDRF 1 XXX.3:2 3:2 3:0 3:0 3:0 3:0 1:2 2 36:5 24 EINZELRANGLISTE. 

(5 1 15:3 10) 
2.0BERNDaRF :2 2:3 XXX 3:2 3:0 3:0 3:0 3:0 10 2 32:8 20 1.FICHTINGER GERHAR 07253 OBER1 11 14: 0 

(4 2 13:6 8) 2.MAYR SEBASTIAN 08271 OBER2 !1 11 : 2 
3.ASCHBACH 1 2:3 2:3 XXX 3:0 3:0 3:0 3:0 8 4 29: 12 16 3.HAUSS .HANNES 07143 OBER2 11 10: 3 

(3 3 8:10 6) 4.SEIDEL ANDREAS 07827 ASCH1 11 10: 4 
4.WAIDHOFEN/T. 1 0:3 0:3 0:3 XXX 3:2 3:0 3:0 6 6 18:21 12 5.KAUDERER THOMAS 08269 OBER1 11 9: 4 

(1 :5 6: 15 2) 6.GUGLER RElNHARD 07826 ASCH1 11 7: 6 
S.ASCHBACH :2 0:3 0:3 0:3 2:3 xxx 3:0 3:0 3 9 14:27. 6 7.NEWALD PETER 08497 WAIDl 11 6: 7 

(2 4 6:14 4) 8.GUGLER EWALD 07549 WAID2 10 6: 7 
6.YBBSITZ 1 0:3-0i3 0:3 0:3 0:3 xxx 0:3 2 10 6:32 4 9.HENKEL BENEDIKT 08944 WAIDl 11 4: 8 

«16 0: 18 0) 10.PRAGER THDMAS 09110 WAID2 11 0: 11 
7.WAIDHDFEN/T. 2 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 3:0 xxx 1 11 3:33 2 .TALAMAS ANDREAS 08498 WAID2 11 0:11 

weiters: 
UNION YBBSITZ 1 (niCht angetreten) • .TANZER RICHARD 09296 ASCH2 5 1: :5 

GRUPPE :sI UNE ALT BTT EINZELRANGLISTE : 
1 1 1 

(2 0 6:0 4) 1.GOSS 06807 UNEUl 4 4:0 
1.UKJ WR.NEUSTADT 1 XXX 3:0 3:0 4 0 12:0 8 JUDT 06786 UNEU1 4 4:0 

(Q 2 2:6 0) 3.MILOSEVIC S. 08927 BTTA1 4 3:2 
2.SKV ALTENMARKT 1 0:3 xxx 3: 1 1 3 5: 10 2 4. RODER 08251 ALTM1 4 2:3 

(1 1 3:5 2) 5.AUER 07869 AlTM1 4 2:4 
3.BADENER TTA 1 0:3 1 : 3 XXX 2 3 4: 11 2 6.HESCHIK 08386 BTTA1 4 0:6 
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20.4.1991 9.fVJEISTERSCHAFTSRUNDE IN NO 

TischtenniS-LandesliQa wurde zu einem Solo von Altenmarktj UNTERLIGA WEST 

Meister nicht 
in Staatsliga 

Mit einem Start-Ziel-Sieg 
von Aufsteiger SKV Satran AI­
tenmarkt endete am Wochen­
ende die Tischtennis-Landesli­
ga der Herren. 

AGlJM 1 - ALTM 1 '1 :0:-l 
MODL 1 - GRIM 1 1: 6 

H 
TRAI 1 - WORT 1 6 13 

'-t 
VIEH 1 - UNEU 1 2 :6::-.1 
SITZ 1 - EAMS 1 5: .5:.....J 

Nö.Landesliga 
SKV Altenmarkt holte sich unge­
schlagen den Meistertitel und 

LALO 2 

UPOL 1 

UKRE 1 

YBSI 1 

HOHG 1 

- POTT 1 ~:O 

- OBER 2 1 :6 
- EPÖL 1 6:0 
- SGVH 1 612 
- ASCH 1 4:6 
l~UNION Y9SSITZ 1 18 
2. UTTC KFW11S 1 19 
:Z.SH ST.ve:H/HAIN='ELD 1 1& 
4.l...NION OBERNDQRF 2 18 
~. ASKö HOHENEICH/GMüNO 1 18 
o .. UNION ST.PöL~ 1 18 
7~SV LANGENLOIS :2 19 
s. LJiJQ4 A5CH&ACH 1 19 
9.ESV ST.Pöl...TEN 1 1. Das staatsfigaerfahrene Trio 

Peter Thaler (Ex-Bundes­
trainer), Lutz Mück sowie 
CSFR-Gastspieler Peter Zajac 
war der Konkurrenz um Klas­
sen überlegen und hängte 
ATUS Traismauer gleich um 
acht Zähler ab. 

s.chaffte damit den größten Erfolg in UNTERLIGA OST 
der Vereinsgeschichte. Am Qualifi-

10. SI( PO'tTENBFH.!NN 1 •• 

Ambitionen, in die Staatsli­
ga aufzus~eigen. hat der Lan­
desmeister aber keine. Man 
nimmt nicht einmal am Quali­
fikationsturnier der Landes­
meister teil. 

,-------------------------, 

kationstumier am I. und 2. Juni um MATZ 1 _ 
den Auftstieg in die Staatsliga B 
nehmen die Niederösterreicher je- . LEOP 1 -
doch nicht teil. da die Halle für die SIER 1 -
Staatsliga zu klein ist. . CMC 2 _ 

~: ::~i::::::~ ~: ~~ ~ g ~~~: ~ ~: BTTA 1 -
3. Gumpoldsk. 18 10 5 3 94- 56 25 , 
4. Sitzenberg 18 9 5 4 95- 62 23 
5. Amstetlen 18 7 4 7 82- 69 18 
6. Wr. Neustadt 18 8 2 8 76- 72 18 
7. ESV Wörth 18 6 3 9 67- 77 15 
8. Grimmenst. 18 6 1 11 67· 79 13 
9. MödUng 18 1 1 16 19-114 3 

10. VIehofen 18 0 117 16-118 1 
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AGUM 2 515 
ASPA 1 515 
KAUM 2 ?-:O 
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WEIG 1 I 
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l.se E:eERt,iASSllIE 1 17 
4. ATtJS 5U1'1'P01...DSKIRCHEN 2 ur 
~~ TTC L!OPOLDSIXJRF' 1 '9 
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7 .. l...NION r'tATZEN 1 '8 
S. T'TSV WE IGEL.s.ocwu= 1 17 
9_ $V SIERNDORF' 1 '8 
lO.l...NION KAUPm:E:R6 2 '8 
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20./21.4.1991 BUNDESRANGLISTENTURNIER 
JUGEND IN GAISZAUjVLBG 
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11 PECK B 0.2 0" l 0" I 0" 1,,2 I >; II ICONIG 

Bundesranglistenturnier in Traisen ging an Doppler 
Sitz SI e SIC mit seinem 
11 :O-Sieg beim Bundesrangli­
stenturnier in Schärding sein 
Tlkket zur Jugend-EM im Juli in 
Spanien. Regina Ast (A TUS 
Traismauer) erreichte bei den 
Schülerinnen den guten dritten' 
Platz und wird wahrscheinlich im 
nächsten Jahr für die Jugend­
EM nominiert. Viktoria Weg­
scheider (Matzen) wurde Sechs­
te. 

Regina Ast wurde Dritte, 
auch Moser spielte gut 
TISCHT~NNIS.- Insgesamt vier Bundesranglistenturniere 

~urde~ dles~s Wochene':!de .~urchgeführt und es zeigte 
sich wieder einmal, daß die NO-Vertreterlnnen eine Klasse 
für sich sind. 

In Traisen fand das Bundes­
ranglistenturnier tür Junioren 
statt. Der Oberndorfer Martin 
Doppler spielte fulminant und 
gewann den Bewerb klar mit 
11:0 vor Rainer Unterreiner (W) 
und Richard Pöschl aus Stocke­
rau. Bei den Mädchen gewann' 
die Oberösterreicherin Renner, 

In Purgstall duellierten sich die 
die einzige NO-Vertreterin, Han- Jüngsten der Turniere, nämlich 
si aus Matzen wurde sehr gute die Unterstufenspieler. Mario 
Fünfte. Gruber (Oberndorf) wurde Vier-

Die Jugend spielte in Gaissau ter, Claudia Faltinger (Sierndorf) 
(Vlbg.), wo Thorsten Huber Zweite, hinter der Kärntnerin 
(BAC) den zweiten Platz machte - Schnidar. Birgit Moser aus Pot­
und Natascha Streif (Oberndorf) tenbrunn und SiMa Weber vom 
den enttäuschenden Neunten. ASV Preßbaum belegten die 

Ferdinand Schelberger (Ybb- Plätze 12 und 13. 

IiÖ.l/St .Pöl ten, 25.4.199·1 
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c , p ~ IUSSCIIEII1fJII 
1881/12 

1. Für die Spielsaison 1991/92 werden nachstehende NÖ. 

CUPBEWERBE ausgeschrieben: 

NÖ. LIGA-CUP (Präsidentenpokal), NÖ. LANDES CUP (RUNA-Pokal) 

NÖ. DAMEN-CUP, SCHÜLER-CUP männlich und weiblich, 

UNTERSTUFEN-CUP männlich und weiblich 

2. Sämtliche NÖ Cupbewerbe sind in allen Belangen dem Handbuch 

(Bestimmungen für Mannschaftskämpfe) unterworfen. Die Er­

satzspielerregelung gilt nicht für die Cupbewerbe. Sämtliche 

Cupbewerbe werden jedoch nur dann ausgetragen, wenn für 

jeden Cupbewerb mindestens 8 Mannschaften genannt werden. 

3. Austragungsart: 

HERREN und DAMEN: Dreiermannschaften ohne Doppel (Handbuch 

§ 7 bj mögliche Ergebnisse: 5: 0, 5: 1, .................. ). 

SCHÜLER und UNTERSTUFE männlich und weiblich: Zweiermann­

schaften mit Doppel (Handbuch § 7 a, mögliche Ergebnisse: 

3:0, 3: 1, ........... ......... ). 

Gespielt wird nach dem Cupsystem. 

4. Finale 

Die Finalspiele der einzelnen Cupbewerbe werden an einem 

neutralen Ort unter Aufsicht des Landesverbandes durchge­

führt und werden an die Finalisten Plaketten des Landesver­

bandes überreicht. 

5. Cupbeginn: Voraussichtlich Sonntag, 13. Oktober 1991 

6. Nennschluß: Freitag, 14. Juni 1991 



7. Auslos ung: 

f3 

Später einlangende Meldungen werden ausnahmslos 

ni cht berücksi chti gt. 

Nennungen an den NÖTTLV, z. Hd. Herrn Kurt 

Gierer, 2000 Stockerau, Postfach 110 

Erfolgt im Rahmen einer Vorstandssitzung. 

Die Auslosung für alle Nachwuchs-Cupbewerbe erfolgt am 

jeweiligen Aus tragungs ort. 

8, Nenngeld: Pro Mannschaft S 80,--{Nennformular siehe Beilage) 

9. Strafen für Nichtantreten: Pro Mannschaft S 200,--

10. Setzung: 

Strafen können analog der Meister 

schaft verhängt werden. 

Bei Teilnahme werden die siegreichen Mannschaften des Vor­

jahres auf Platz 1, die Zweitplacierten des Vorjahres auf 

das Rasterende gesetzt. 

Alle übrigen Mannschaften werden ausgelost. 

11. Spielereinsatz: 

In jeder Mannschaft können beliebig viele Spieler(-innen) 

eingesetzt werden. Der Wechsel bereits eingesetzter Spieler/ 

innen in eine andere Mannschaft ist jedoch n ich t 

gestattet. Gemischte Mannschaft sind n ich t zuge 

lassen. 

Der mögliche Einsatz von Spieler in den einzelnen 

Cup-Bewerben ist unter 11- VII geregelt. 

Bei Einsatz eines unberechtigten Spielers scheidet die Mann­

schaft sofort aus dem Cup-Bewerb aus. 

Spieler einer ausgeschiedenen Mannschaft dürfen nicht mehr 

eingesetzt werden. 
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12. Preisgeld für die Nachwuchsförderung; 

Schüler-Cup männlich und weiblich 

l. S 600,-- 2. S 400,-- 3. S 200,--

Unterstufen-Cup männlich und weiblich 

l. S 400,-- 2. S 250,-- 3. S 150,--

13. Mitteilung der wettspielerergebnisse: 

Sämtliche Wettspielerergebnisse der Cupbewerbe sind an den 

NÖTTLV, z. H. Herrn Josef DETZER, 3100 St. Pölten, Viktor­

Adler-Straße 69 a /3/15, zu senden. 

Alle Berichte müssen spätestens am MIT T W 0 C H 

nach dem Spieltermin eingelangt sein. 

Aufsteigende Vereine, welche in der nächsten Runde ein 

Auswärtsspiel zu bestreiten haben, müssen ihren Gegner 

jeweils am Donnerstag vor dem Spieltermin telefonisch bei 

Verbandskapitän DETZER erfragen (Tel. Nr. 02742/64 81 14). 

Fehlstarts, die nachweislich auf die Nichteinhaltung dieser 

Bestimmungen zurückzuführen sind, haben die sofortige Dis­

qualifikation des Schuldtragenden zur Folge und muß dieser 

allfällige Spesen ersetzen. 

Gebühr für Mannschaftszurückziehung: S 200,--

14. Verbands zeit: 

Sonn- und 

Samstag 

ertage 10.00 Uhr keine Wartezeit 

17.00 Uhr keine Wartezeit 

Bei Spielterminisierungen durch den MUBA oder durch den Vor­

stand sind Abweichungen von dieser Verbandszeit möglich. 

Wird ein Spiel kampflos abgegeben, so ist nicht nur der 

Landesverband (DETZER), sondern auch der jeweilige gegner­

ische Verein rechtzeitig schriftlich zu verständigen. Eine 

derartige Absagung muß vor dem Spieltermin einlangen, 
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sodaß ein Fehlstart verhindert wird. 

Die kampflose Spielabgabe befreit nicht von der Strafgebühr. 

15. Pressewesen: 

Alle an den NÖ Cupbewerben teilnehmenden Mannschaften werden 

ersucht, ihre Heimspielergebnisse jweils binnen zwei Stunden 

nach Spielende tel e fon i s chan den Verbands-

kapitän Josef DETZER, Tel. Nr. 02742 - 64 81 14 (Sonntag bis 

17 Uhr) weiterzuleiten. 

II. NÖ LIGA-CUP 1991/92 (Präsidentenpokal ): 

Teilnahmeberechtigt sind nur Mannschaften der NÖ Landesliga 

und der Unterligen. Nicht spielberechtigt sind jene Spieler, 

die in der ersten Runde der Staatsliga A oder B zum Einsatz 

gekommen sind und daher an diese gebunden sind sowie jene 

Spieler, für die diese Voraussetzungen nicht zutreffen, wenn 

sie in der Staatsliga A oder B dreimal zum Einsatz gekommen 

sind, wobei ein Einsatz im Doppel ebenfalls mitgezählt wird. 

III. NÖ LANDES-CUP 1991/92 (RUNA-Pokal): 

Teilnahmeberechtigt sind alle Mannschaften ab den 1. Klassen 

abwärts. Hinsichtlich der Zulässigkeit des Einsatzes von 

Spielern gelten dieselben Regeln wie beim NÖ Liga-Cup, wobei 

noch hinzukommt, daß jene Spieler, die an die Landesliga 

oder die Unterligen gebunden sind, in diesem Cupbewerb nicht 

spielberechtigt sind. 

I~ NÖ DAMEN CUP 1991/92 

Teilnahmeberechtigt sind alle Damenmannschaften (mit 

Ausnahme der Staatsliga A und B). Für den ,Einsatz von 

Spielerinnen gelten analog dieselben Bestimmungen wie für 

den Ligacup der Herren. 

V. SCHÜLER-CUP männlich 

Offen für alle Schülermannschaften, die an der NÖTTLV­

Meisterschaft der Saison 1991/92 für Schülerliga und Klassen 

teilnehmen. 
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Austragungsart: 2-er Team mit Doppel lt. Handbuch § 7ai 

Ergeb. 3: 0, 3: 1, 3: 2 

VI. SCHÜLERI NNEN- CUP: 

Offen für alle Schülerinnenmannschaften, die an der NÖTTLV­

Meisterschaft der Saison 1991/92 teilnehmen. 

Cupbestimmungen wie beim Schüler-Cup männlich. 

VII. UNTERSTUFEN-CUP männlich und weiblich 

Offen für alle, die eine Unterstufenmannschaft stellen 

können. 

Cupstimmungen wie beim Schüler-Cup männlich. 

Der. neue Tischtennis-Weltmeister heißI Jörgen 
Persson. Nach 32 Minuten entschied der Rechts­
händer das Finale gegen Titelverteidiger Waldner 
zu seinen Gunsten. Folo: Volksblattlepa 
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MEItSTEBSClilT S ~!lfJSS~IIEIB'lt 
I 81/t2 

A. HERRENLIGEN. KLASSEN und JUGENDGRUPPEN 

In allen Klassen und Gruppen wird mit Dreiermannschaften nach 

Handbuch § 7 c (mit Doppel) gespielt. 

Mögliche Ergebnisse: 7: 0, 6: 1, 6: 2, 6: 3, 6: 4, 5: 5. 

Sämtliche Qualifikationsspiele und Finalspiele gelangen nach 

Handbuch § 7 b (ohne Doppel) zur Austragung. 

Mögliche Ergebnisse: 5: 0, 5: 1, 5: 2 , 5: 3, 5: 4. 

Die Bildung aller Klassen und Gruppen erfolgt unter Wahrung der 

Klassenzugehörigkeit nach dem Nennschluß. Ab den ersten Klassen 

wird bei der Einteilung nach Möglichkeit die geographische Lage 

berücksichtigt. 

NÖ LANDESLI GA: 

Die Meisterschaft der NÖ Landesliga wird in Einzelrunden ausge­

tragen. Vorgesehen sind für das Spieljahr 1991/92 zehn 

Herrenmannschaften. 

UNTERLIGEN, KLASSEN UND JUGENDGRUPPEN: 

Die zwei gleichrangigen Unterligen umfassen je maximal 10 Mann­

s chaften. 

Für die ersten und zweiten Klassen sind je 10 Mannschaften 

vorgesehen, ausgenommen 1. Klasse Süd mit 12 Mannschaften. 

Die Mannschaftsanzahl der übrigen Klassen richtet sich ebenso 

wie die Anzahl der zu bildenden zweiten, dritten und vierten 

Klassen nach dem Nennungsergebnis. 

DIE LIGEN, KLASSEN UND JUGENDGRUPPEN WERDEN IN EINZELRUNDEN 

AUSGETRAGEN! 
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Die männlichen Jugendmannschaften werden im Norden, Süden, 

Westen, Osten und Mitte in Gruppen eingeteilt. 

Die Meisterschaftsergebnisse (Wettspielberichte) sind an die 

folgenden Grup~enreferenten weiterzuleiten und müssen 

spätestens am zweiten Tag nach Austragung des Wettkampfes 

aufgegeben werden. (Poststempel). 

a) Landesli ga- und Unterli gen: 

Johannes PEREIRA, Hillebrandgasse 16/3/10, 3400 Klosterneuburg 

bl Damenmeistersohaftsergebnisse: 

Klaus MASECK, p. A. HS Geschw. 1, Kdo. Fliegerhorst, 3425 

Langenlebarn 

ol Zentrale Meistersohaften (männlioh): 

Josef DETZER, V. Adler-straße 69 a/3/15, 3100 st. Pölten 

g) 1. bis 4 Klassen und Jugendgruppen: 

Nord: Werner Lang, 3580 Horn, Raabserstraße 25 

Süd: Ing. Ernst GSCHIEGL, 2511 Pfaffstätten, Einödstraße 4 

West: Franz DOPPLER, 3281 Oberndorf/Melk, Gstetten 16 

Mitte: Josef DETZER, 3100 St. Pölten, V. Adler-Straße 69a/3/15 

2 

Ost: Reg. Rat Reinhard Wachmann, Kastanienallee 16, 2301 Groß 

Enzersdorf 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Meisterschafts-

referenten die Spielergebnisse nur vor 1 ä u f i g be-

glaubigen, vorbehaltlich der endgültigen Entscheidung durch den 

MUBA. 

B. ZENTRALE MEISTERSCHAFTEN: 

DAMENMEISTERSCHAFT, SENIOREN, JUNIOREN männlich, JUGEND weib­

lich, SCHÜLER weiblich und männlich, UNTERSTUFE weiblich und 

männlich, JUGENDLIGA männlich und SCHÜLERLIGA männlich. 

1. DAMENMEI STER SCHAFT: 

Die NÖ Damenmeisterschaft wird im Spieljahr 1991/92 in der Form 

ausgetragen, daß nach regionalen Gesichtspunkten Damenklassen 
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gebildet werden, die in zwei zentral gespielten Herbstrunden, 

wobei die Austragung in Zweiermannschaften erfolgt (RB § 7a), 

ihren jeweiligen Meister ermitteln. Die jeweiligen Meister 

sowie die jeweiligen Zweitplacierten ermitteln in zwei zentral 

gespielten Frühjahrsrunden, wobei die Austragung in Dreier­

mannschaften mit verpflichtendem Einsatz einer weiblichen Nach­

wuchsspielerin (max. Stichtag ist jener für weibliche Junior­

innen) erfolgt, den Landesmeister der Damen. 

Diejenigen Mannschaften die den Aufstieg nicht geschafft haben, 

spielen in zwei zentral gespielten Frühjahrsrunden mit Zweier­

mannschaften um die weiteren Plätze. 

2. SENIOREN, JUGEND weiblich, SCHÜLER weiblich: 

Die Austragung erfolgt in Zweiermannschaften zentral nach Hand­

buch § 7 aj mögliche Ergebnisse: 3: 0, 3: 1 3: 2. 

Alle Mannschaften werden je nach dem Nennungsergebnis in eine 

oder mehrere Gruppen eingeteilt. Die Austragung erfolgt an 

einem Herbst und einem Frühjahrstermin, wenn möglich, jeweils 

an einem anderen Ort. Wird in mehreren Gruppen an verschiedenen 

Orten gespielt, dann spielen die Gruppensieger an einem Final­

termin gemäß § 7 a Hb um den Landesmeistertitel. 

SENIOREN I Stichtag: 1. 7. 1951 ab 40 Jahre !!! 

SENIOREN 11 

SENI ORI NNEN: 

3. JUNIOREN: 

Stichtag: 1. 7.1941 

Stichtag: 1. 7.1956 

Wie Senioren lt Punkt 2. 

ab 50 Jahre !!! 

ab 35 Jahre !!! 

Spielberechtigt sind nur "echte" Junioren - Stichtag: 1. 7. 1971 

(Keine Jugendlichen, Schüler und Unterstufenspieler. ) 

JUNI ORI NNEN: Stichtag: 1.7. 1971 Der Start einer Jugendlichen 

, ist gestattet! 

4. JUGENDLIGA männlich: 

Die Austragung erfolgt in Dreiermannschaften nach Handbuch 

§ 7 c (mit Doppel). 

Mögliche Ergebnisse: 7: 0, 6: 1, 6: 2, 6: 3, 6: 4, 5: 5 



15 

Die Jugendliga besteht grundsätzlich aus 8, höchstens 10 Mann­

schaften. 

Dem Vorstand des Landesverbandes wird die Möglichkeit 

eingeräumt, nach Maßgabe der einlangenden Nennungen Gruppen zu 

bilden und den Austragungsmodus um die Vergabe des Landes­

meistertitels festzulegen. 

Gemischte Mannschaften sind nicht zugelassen. 

4 

Die Austragung erfolgt an zwei oder drei Herbst- bzw. zwei oder 

drei Frühjahrsterminen. Tritt eine Mannschaft an zwei Spiel­

terminen nicht an, dann scheidet diese Mannschaft aus. Die 

Mannschaft bzw. der Verein verliert im nächsten Spieljahr das 

Recht, an der Jugendliga teilzunehmen. 

5. SCHÜLERLIGA und SCHÜLERGRUPPEN männlich: 

a) Schülerliga 

Die Austragung erfolgt in Zweiermannschaften nach Hand­

buch § 7 aj mögliche Ergebnisse: 3: 0, 3: 1, 3: 2. 

Die Schülerliga besteht aus maximal 8 Mannschaften. Die 

siegreiche Mannschaft erringt den Landesmeistertitel. 

Nach Abgabe der Nennungen der Schülermannschaften mit An­

gabe der zum Einsatz kommenden Spieler bestimmt der 

Landesverband, welche Mannschaften in der Schülerliga 

spielen. 

Gemischte Mannschaften sind nicht zugelassen. 

Die Austragung erfolgt an zwei Herbst- und zwei Früh­

jahrsterminen. Tritt eine Mannschaft an zwei Spiel­

terminen nicht an, dann scheidet diese Mannschaft aus. 

Die Mannschaft bzw. der Verein verliert im nächsten Jahr 

das Recht, an der Schülerliga teilzunehmen. 

bJ SohÜlergruppen: 

Alle Mannschaften werden je nach dem Nennungsergebnis in 
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eine oder mehrere regionale Gruppen eingeteilt. Die Aus­

tragung erfolgt an einem Herbst- und einem Frührjahrs­

termin, jeweils an einem anderen Ort. 

6. UNTERSTUFEN: 

Alle Mannschaften werden je nach dem Nennungsergebnis in 

eine oder mehrere regionale Gruppen eingeteilt. Die Aus­

tragung erfolgt an einem Herbst- und einem Frühjahrstermini 

jeweils an einem anderen Ort. Wird in mehreren Gruppen ge­

spielt, dann spielen die Gruppensieger an einem Finaltermin 

gemäß § 7 a Hb um den Landesmeistertitel. 

C. ALLGEMEINE DURCHFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN: 

1) G e m i s c h t e Mannschaften sind ab den Unterligen ge-

stattet. Es darf jedoch pro Spiel lediglich ein e Spielerin 

zum Einsatz kommen. Bei den männlichen Jugendgruppen sind eben­

falls gemischte Mannschaften gestattet , es darf pro Spiel 

höchstens ein Mädchen eingesetzt werden. 

In der NÖ Landesliga und bei sämtlichen zentralen Meisterschaften 

sind gemischte Mannschaften nie h t zugelassen. 

5 

2) Wird eine zentrale Meisterschaft an nur einem Herbst und einem 

Frühjahrsdurchgang ausgetragen, so scheidet eine Mannschaft aus l 

wenn sie an einem der bei den Termine nicht antritt. Hiebei ist 

jedoch zu beachten, daß dann, wenn diese Mannschaft am Frühjahrs­

durchgang nicht teilnimmt, die Herbstwertung aufrecht bleibt. 

3) AUF- und ABSTIEG: 

Die Auf- und Abstiegsregelung am Ende der Spielsaison 1991/92 muß 

grundsätzlich nach den Bestimmungen des Handbuches erfolgen. 

Beschlüsse der Generalversammlung 1990 und umfangreiche Änderungs­

wünsche im Rahmen der Gruppentagungen haben den engeren Vorstand 

jedoch veranlaBt die Veröffentlichung geplanter Neuregelungen in 

den Bereichen Klassen- und Gruppeneinteilung sowie Auf- und Ab-
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stieg am Ende des Sport jahres 91/92 bzw. für das Sport jahr 92/93 

auf Jänner 1992 zu verschieben. 

Der Landesverband wird im Herbst 1991 allen Mitgliedsvereinen 

zahlreiche Änderungsvorschläge unterbreiten und in Form einer 

Fragebogenaktion eine qualifizierte Meinungsbildung herbeiführen. 

6 

Die Vorgansweise soll ohne Zeitverlust gewünschte Veränderungen ab 

dem Spieljahr 1992/93 ermöglichen. 

Mannschaften, die freiwillig auf die bisherigen Klassenzugehörig­

keit verzichten, steigen grundsätzlich in die unterste Spielklasse 

ab. 

Die Möglichkeit des Abstieges in die nächstniedere Spielklasse ist 

nur dann gegeben, wenn hiedurch keine andere Mannschaft zusätzlich 

zum Abstieg verurteilt wird. Das Ansuchen um Versetzung in eine 

niedrige Klasse muß spätestens bei Abgabe der Nennung erfolgen 

(§ 31 (2)). 

Verzichtet der Meister der Unterliga (en) oder einer Klasse auf 

den Aufstieg oder versäumt der Verein die Nennfrist, so tritt an 

seine Stelle der nächstplacierte, den Aufstieg anstrebende 

Verein. Dieser hat gegen den allfälligen bestplacierten Absteiger 

auf eigenem Boden ein Qualifikationsspiel auszutragen. 

Neue Vereine müssen jeweils der untersten Klasse zugeteilt werden 

(Handbuch § 22). 

4) JUGENDFÖRDER UNG: 

ALLE VEREINE DIE IN DER STAATSLIGA A 

UND B, DER NÖ LANDESLIGA, UNTERLIGEN ODER 

EINER ERSTEN KLASSE SPIELEN, SIND 

VERPFLICHTET, EINE JUGENDMANNSCHAFT ZU 

NENNEN UND SICH MIT DIESER AN DER 

GESAMTEN MEISTERSCHAFT ZU BETEILIGEN! 
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Wird diese verpflichtung nicht eingehalten, so ist pro Spieljahr 

ein Jugendförderungsbeitrag zu leisten, und zwar: 

NÖ Landesliga und Unterligen: 

1. Klasse S 

S 1.000,--

500,-

7 

Die Nennung einer Schülermannschaft entbindet nicht von der 

Leistung dieses Beitrages. Scheidet eine Jugendmannschaft nach Ab­

schluß des Herbstdurchganges aus, so vermindert sich der Förde­

rungsbeitrag um die Hälfte. 

5) NENNUNGEN: Niederösterreichischer Tischtennislandesverband 

z. Hd. Herrn Kurt GIERER, 2000 Stockerau, Postfach 110 

6) NENNSCHLUSS: FREITAG, 14. Juni 1 99 1 

Später einlangende Meldungen werden ausnahmslos nicht 

berücksichtigt !!! 

7) AUSLOSUNG: Diese erfolgt im Rahmen einer Vorstands­

sitzung 

8) MEISTERSCHAFTSBEGINN: Voraussichtlich am 14. September 1991 

9) NENNGELD: Für alle Ligen, Klassen und Gruppen (Herren, 

Damen, Junioren, Jugend, Schüler, Unter­

stufen und Senioren) 

pro Mannschaft S 80,--

Jugend,Schüler und UnteJ::'stufe: 

Rückerstattung des Nengeldes bei Austragung 

sämtlicher Spiele 

10) ZUGELASSENE TISCHE, BÄLLE UND SCHLÄGER: 

TI SCHE: Verwendung aller durch den ÖTTV zugelassener Marken. 
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In allen Mannschaftsbewerben des NÖ Landesverbandes 

können sämtliche durch den ÖTTV zugelassenen Marken ver­

wendet werden. 

IM RAHMEN DIESER ZUGELASSENEN BALLMARKEN BESTIMMT GRUND­

SÄTZLICH DER HEIMVEREIN, MIT WELCHER BALLMARKE DAS 

MEISTERSCHAFTSSPIEL AUSGETRAGEN WIRD 

SCHLÄGER: Es wird darauf hingewiesen, daß ab 1. Juli 1987 für alle 

Veranstaltungen des ÖTTV und auch des NÖTTLV folgenden 

Bestimmung gilt: 

Als Schlägerbelagsfarben sind nur mehr hel I rot 

und s c h war z in Kombination zugelassen. Weiters 

wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß bereits seit 

1.7.1986 nur jene Beläge verwendet werden dürfen, die 

die Zulassung der ITTF besitzen oder zu Beginn des 

Spieljahres besessen haben. 

11) STI CHTAGE: Senioren: 

Junioren: 

Jugend: 

Schüler: 

Unters tufe: 

1. 7. 1 95 1 bz w. 1. 7. 1 94 1 

1. 7.1971 

1. 7.1974 

1. 7.1977 

1.7.1979 

12) Verbandszeit (grundsätzlich) 

Landesliga und Unterligen: Samstag: 17.00 Uhr 

übrige Herrenklassen: Samstag: 15.00 Uhr 

Jugendgruppen männlich: 

(Sollte der Samstag ein Feiertag sein, 

so ist die Verbandszei t. 10. 00 Uhr. ) 

Sonntag 9.00 Uhr 

Bei Spielterminisierungen durch den MUBA oder durch den Vorstand 

sind Abweichungen von dieser Verbandszeit möglich. 
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Spielverlegungen mit zustimmung des MUBA sind möglich. 

In der Herbstmeisterschaft wird beim erstgenannten, im Frühjahrs­

durchgang beim zweitgenannten Verein gespielt. 

Verbandszeit bei zentralen Meisterschaften: 

Grundsätzlich Samstag 15.00 Uhr, Sonn- und Feiertag 9.00 Uhr. 

Bei Spielterminisierung durch den MUBA oder durch den Vorstand 

sind Abweichungen von dieser Verbandszeit möglich. 

WARTEZEIT: Gen e r eil 30 Minuten 

Diese kann nur der anreisende Verein in Anspruch nehmen. Bei 

zentralen Meisterschaften, Qualifikations- und Finalspielen ist 

k ein e Wartezeit vorgesehen. 

9 

Dies gilt auch für Vereine, die mit mehreren Mannschaften an einer 

zentralen Meisterschaft teilnehmen. Sämtliche teilnehmenden Mann­

schaften haben zur Verbandszeit spielbereit anwesend zu sein. 

13) SPI ELLOKALE: 

Fußboden: Kein Beton- oder Steinboden. Der Boden darf 

keine großen Unebenheiten aufweisen. 

Lichtverhältnisse: Mindestens 300 Watt über dem Tisch, gleich­

mäßiges Licht im ganzen Raum. Kein Gegenlicht. 

Raumtemperatur: Für alle Ligen, Klassen und Gruppen muß die 

Raumtemperatur eine halbe Stunde vor Spielbe­

ginn und während der gesamten Spieldauer 

mindestens +8 Grad C betragen. Bei Überprüfung 

der Raumtemperatur sind die Thermometer 

(mindestens 2) auf und an das Ende des Tisches 

zu legen. 
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Maße für Lande§! I i Se: Länge 10,00 m 

Breite 5,00 m BEI ALLEN MEI~TER~QHAET~-

Höhe 3,00 m SPIELEN DER LANDE~LIGEN 

Unterli gen: Länge 9, 00 m UND DER UNTERLI GEN SI ND 

Breite 5, 00 m ZAHL GERÄTE ZU YlS.BWENDEN 

Höhe 2, 50 m 

Klassen: Länge 8, 00 m 

Breite 4,00 m 

Hinweis: Ausgebrannte Lampen sind auszutauschen; Abdeckungen sind 

bei Bedarf zu reinigen; helle Rückwände sind nach Mög­

lichkeit abzudecken. 

Der Spielplatzbefund ist auf Verlangen des Gastvereines 

vorzuweisen. 

! 

Meisterschaftsspiele dürfen nur in Spiellokalen ausgetragen 

werden, die durch den Spielplatzausschuß kommissioniert und durch 

den Vorstand zugelassen wurden. Die Ausstellung der entsprechende 

Befunde ist beim Spielplatzausschuß zu beantragen. Bei ein­

schneidenden Veränderungen im Spiellokal, welche die Zulassung in 

Frage stellen, verliert ein bereits ausgestellter Befund seine 

Gültigkeit und ist durch den Verein eine neuerliche Überprüfung zu 

beantragen. Nachträgliche, nicht angezeigte Veränderungen im 

Spiellokal, die eine ordnungsgemäße Abwicklung des Spieles 

beeinträchtigen oder unmöglich machen, haben der Verlust der 

Punkte zur Folge (§ 15 (2)). Noch nicht kommissionierte Spiel­

lokale werden noch vor Meisterschaftsbeginn auf ihre Eignung 

geprüft. Für die Zulassung ist der Vorstand zuständig. Vereine, 

deren Spielfelder nicht den oben angeführten Mindestausmaßen 

entsprechen, können beim Vorstand des Landesverbandes (Obmann des 

Spielplatzausschusses) um eine Ausnahmebewilligung ansuchen. 

Unterläßt ein Verein dieses Ansuchen bzw. wird eine Bewilligung 

nicht eiteilt, so hat dies den Verlust der Punkte zur Folge. Die 

Ausnahmebewilligung kann von gewissen Bedingungen abhängig gemacht 

werden. (§ 15) (3)). 
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Jeder Verein kann bei der Nennung maximal zwei Spiellokale 

anführen, es muß jedoch genau festgehalten werden, welche Man­

schaft in diesem Spiellokal Meisterschaftsspiele austrägt. 

Für die Landesliga und die Unterligen kann zusätzlich ein 

kommissioniertes Spiellokal als Ausweichmöglichkeit namhaft 

gemacht werden (Stadtsaal z. B.) Hier ist der Gegner jedoch 

rechtzeitig und nachweislich über den Wechsel des Spiellokales zu 

ve rs tändi gen. 

14) WETTSPIEL VERLEGUNGEN: 

a) Die Meisterschaftsrunde beginnt für 

11 

aal Landesliga, Unterligen und alle Herrenklassen jeweils mit dem, 

dem Pflichttermin vorhergehenden Sonntag. 

bb) Jugendgruppen mit dem, dem Pflichttermin vorhergehenden 

Montag. 

Sie endet zum Pflichttermin. 

VORVERLEGUNGEN sind ohne Verständigung des Landesverbandes mög­

lieh! ! ! 

b) Nachverlegungen sind generell nur bis 14 Tagen nach dem 

Pflichttermin möglich; für die beiden letzten Runden der Früh­

jahrsmeisterschaft sind Nachverlegungen ausnahmslos nie h t 

gestattet. Ausgenommen hievon sind Fälle, die im nachfolgenden 

Punkt e) über die Abstellung von Spielern getroffen werden. 

Voraussetzung ist das Einvernehmen beider Vereine sowie die Zu­

stimmung des Meisterschaftsreferenten. 

Das Ansuchen muß spätestens 8 Tage vor dem Pflichttermin beim 

Meisterschaftsreferenten einlangen. Verspätet eingelangte An­

suchen können ausnahmslos nie h t genehmigt werden. 

Vom Meisterschaftsreferenten nicht genehmigte Nachverlegungen 

können Strafverifizierung und Bestrafung nach sich ziehen. 



23 

Bei NICHTMELDEN VON Nachverlegungen in der Landesliga und den 

Unterligen beim Meisterschaftsreferenten werden Strafen bis 

S 1.000,-- verhängt 

Es wird ausdrücklich darauf hingwiesen, daß alle Wettspielver­

legungen mittels den beim Landesverband erhältlichen 

12 

Formularen vorzunehmen sind. Telefonische Verlegungen sind 

nicht gestattet und können neben Punkteverlust Strafmaßnahmen 

nach sich ziehen. Die obigen Bestimmungen und die Erläuterungen 

auf der Rückseite der Verlegungsformulare sind genau zu 

beachten und einzuhalten. Verlegungen auf unbestimmte Zeit 

werden grundsätzlich nicht genehmigt. Ebenso Spielverschie­

bungen, .die den festg~setzten Meisterschaftsschluß der Herbst­

und Frühjahrsmeisterschaft (Terminkalender) überschreiten. 

c) Verlegungen von Meisterschaftsspielen zwischen Mannschaften 

desselben Vereines werden nur i n n e r haI b der Meister­

schaftsrunde gestattet. 

Einseitig vorgebrachte Spielverlegungen werden nicht zur 

Kenntnis genommen. 

d) Der Platzaustausch zwischen Herbst- und Frühjahr ist nicht 

untersagt, muß jedoch im gegenseitigen Einvernehmen erfolgen 

und auf dem Spiel formular von beiden Mannschaftsführern 

schriftlich bestätigt werden. 

e) Vereine, die zu einem Meisterschaftstermin über Anordnung des 

ÖTTV oder NÖTTLV Spieler (keine Funktionäre) zu nationalen oder 

internationalen Bewerben abstellen müssen, haben sich mit ihrem 

jeweiligen Gegner spätestens 14 Tage vorher (bei kurzfristiger 

Verständigung durch den ÖTTV oder NÖTTLV binnen drei Tagen) 

s c h r i f t I ich ins Einvernehmen zu setzten und sich um 

eine einverständliche Verlegung des betreffenden Meisterschaft­

spieles zu bemühen. Weiters wird ausdrücklich festgehalten, daß 

es keinen Verlegungsgrund darstellt, wenn Spieler eines Ver­

eines als Funktionäre zu einer ÖTTV- oder NÖTTLV-Veranstaltung 
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abgestellt werden müssen. Es wird darauf hingewiesenJ daß bei 

Einsatz von weiblichen Spielern in Herrenmannschaften kein Ver­

legungsgrund besteht J wenn diese Spiellerinnen über Anordnung 

des ÖTTV oder NÖTTLV an nationalen oder internationalen Be­

werben als Spielerinnen teilnehmen müssen. 

Sollte es dabei zu keiner Einigung kommen J ist dies dem Obmann 

des MUBA schriftlich mitzuteilen J der gemäß § 61 Hb den Kampf 

neu terminisiert. 

Ausdrücklich wird darauf hingwiesenJ daß die Verlegung durch 

den ansuchenden Verein beantragt werden muß j soferne nicht der 

MUBA von sich aus tätig wird. Es ist dem gegnerischen Verein 

nicht zumutbar, eine Verlegung ohne Verständigung zur Kenntnis 

zu nehmen. auch dann nicht j wenn die Startverpflichtung eines 

Spielers des gegenerischen Vereines offenkundig ist (Termin­

kalender j ÖTTV-Aussendungen etc.) Bei Nichteinhaltung der Be­

stimmungen ist mit einer Verlegung nicht zu rechnen. 

Der im Terminkalender vorgesehenen Ersatztermin gilt aus­

schließlich für Verlegungen im Sinne dieses Punktes. 

6. Bei allen Spielverlegungen gilt ebenfalls die Wartezeit. 

15) WETTSPIELBERICHTE: 

Der gastgebende Verein ist jeweils für die pünktliche Einsendung 

des Wettspielberichtes verantwortlich. Verspätete Einsendungen 

werden mit einer Ordnungsstrafe in der Höhe von S 200 J -- bis 

S 400,-- geahndet. Über schriftliche Aufforderung des MUBA oder 

Meisterschaftsreferenten sind jedoch beide Vereine verpflichtet J 

Wettspielberichte im Original oder Durchschrift (keine Abschrift) 

innerhalb der festgesetzten Frist zur Vorlage zu bringen. Die 

Nichtbefolgung zieht eine Strafbeglaubigung mit 0 : 0 nach sich J 

beide Vereine werden mit einer Geldstrafe von S 500,-- belegt. Bei 

Nichtantreten eines Gastgebervereines ist der angereiste Verein 

zur Einsendung eines Wettspielberichtes mit dem Vermerk "Gegner 

nicht angetreten" verpflichtet. Hier ist ebenfalls eine 2-Tage-
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Frist einzuhalten. In diesen Fällen wird angeraten, sich eine Be­

stätigung über die Anwesenheit (Schulwart, Behörde etc.) aus­

stellen zu lassen. Es dürfen nur vorn ÖTTV aufgelegte Wettspiel­

formulare verwendet werden (§ 70 Hb). 

14 

WETTSPIELBERICHTE DÜRFEN NICHT ALS DRUCKSACHEN AUFGEGEBEN WERDEN! 

16) PRESSEWESEN: 

Alle Vereine der NÖ Landesliga und der Unterligen sind ver-

pflichtet, ihre Heimspielergebnisse jeweils binnen z w e i 

Stunden nach Spielende tel e fon i s chan Herrn Josef 

DETZER (Tel. Nr. 02742/64 81 14) weiterzuleiten. 

Bei Nachverlegungen sind die H.eimvereine ebenfalls verpflichtet, 

den neuen Spieltermin bis längstens Donnerstag v or dem Pflicht­

termin telefonisch bekanntzugeben. 

Erfolgt die Durchsage der Egebnisse oder Verlegung durch den 

Verein nicht oder verspätet, so wird dies pro Spiel mit Geld­

strafen bis zu S 1.000,-- geahndet. Außerdem kann im Wieder­

holungsfalle Anzeige beim Disziplinarausschuß erstattet werden. 

1 Z) EINSATZ VON SPIELERN (SPIELERINNEN): 

Gemäß § 72 Abs. 1 Hb kann ein(e) Spieler(in) in einer Runde grund­

sätzlich nur in einer Mannschaft antreten. Jugendliche können in 

einer Runde in einer Jugendmannschaft, zusätzlich aber auch in 

einer Herrenmannschaft eingesetzt werden (§ 72 Abs. 2 Hb). 

Wenn Spieler(innen), (auch Jugendliche) in der Staatsliga A oder B 

zum Einsatz kommen, so sind sie in dieser Runde in der nieder­

österreichischen Herren-Mannschaftsmeisterschaft nicht starbe­

rechtigt, z. B. erste Staatsligarunde ist erste Runde der nieder­

österreichischen Klassen, ganz gleich, an welchem Termin diese 

Runde ausgetragen wird. 
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Spieler(innen), die in der ersten Runde der Staatsliga A oder B 

zum Einsatz kommen sowie diejenigen Spieler, die dreimal (Doppel 

werden ebenfalls gezählt) an Meisterschaftsspielen der Staatsliga 

A oder B teilnehmen, dürfen an der NÖ Mannschaftsmeisterschaft 

n ich t teil nehmen. 

Spielerinnen, die sohin durch ihren Einsatz in der Damen-Staats­

liga A oder B nicht mehr an der NÖ Mannschaftsmeisterschaft teil­

nahmeberechtig sind, dürfen ausnahmsweise in gemischten Mann­

schaften der NÖ Mannschaftsmeisterschaft, hier jedoch nur in den 

Unterligen und ersten Klassen eingesetzt werden. 

15 

In den Ligen, allen Klassen und Gruppen sind jene drei Spieler, 

bei der Damenmeisterschaft und den zentralen Meisterschaften jene 

beiden Spieler(innen) in jener Mannschaft gebunden, in welcher sie 

beim ersten Meisterschaftsspiel des Herbstdurchganges zum Einsatz 

kommen. 

W. o. gegebene Spiele - SCHEINNOMINATION - werden nicht als 

Nomination gewertet !!! 

PRO MANNSCHAFT DARF NUR EIN(E) AUSLÄNDER(IN) EINGESETZT WERDEN 

Bei Nichtantreten in der ersten Spielrunde (SpielverI., W.o. oder 

Antreten mit einem(r) Ersatzspieler(in) wird die nächste mit drei 

bzw. zwei Spieler(innen) gespielte Runde zur Nomination herange­

zogen. Werden zwei neue Spieler(innen) eingesetzt und wird keine 

Nomination vorgeschlagen, dann wird laut Spielbericht der (die) 

stärkste Spieler(in) (A oder C bzw. 2 oder 3) nominiert. 

In den Staatsligen sind alle vier Spieler, die in der 1. Runde zum 

Einsatz kommen, an die Staatsligamannschaft gebundeni werden nur 

3 spieler eingesetzt, so ist der vierte Spieler der 2. Runde an 

diese Mannschaft gebunden !ll 

GRUNDSÄTZLICH SIND ALLE SPIELER(INNEN) NACH DREI­

MALIGEM START IN HÖHREREN KLASSEN AN DIESE GEBUNDEN. 
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D1es bedeutet also, daß z. B. ein(e) Spieler(in), der (die) ange­

nommen für eine zweite Klasse genannt wrude, nach zweimaligem 

start in der Unterliga und einmaligem Start in der ersten Klasse 

bereits in der ersten Klasse, nach einern weiteren Start in der 

Unterliga an diese gebunden ist. 

Ausgenommen hievon ist der (die) Ersatzspieler(in). 

Ein Verein kann für jede genannte Mannschaft ein e n (eine) 

Ersatzspieler(in) namhaft machen, der (die) nach sechsmaligern 

Start an diese Mannschaft gebunden wird. Dieser (diese) muß bei 

seinem (ihrem) ersten Einsatz als Ersatzspieler(in) auf dem 

Wettspielformular mit "EIl gekennzeichnet werden. Der (die) 

Ersatzsspieler(in) darf nur mehr in der nächstniedrigeren Mann­

schaft seines (ihres) Vereines zum Einsatz kommen. (Beispiel: 

Einsatz eines (einer) Ersatzspielers (in) in der ersten Mannschaft 

eines Vereines, weiterer Einsatz nur mehr in der zweiten Mann­

schaft desselben Vereines möglich, ausgenommen in den Fällen, wo 

Vereine mit mehreren Mannschaften in der gleichen Klasse spielen. 

Spieler, die in der Jugendliga zum Einsatz kommen, sind in der 

Jugendklasse, Spieler, die in der Schülerliga zum Einsatz kommen, 

sind in der Schülerklasse nicht spielberechtigt. 

Dem MUBA wird die Möglichkeit eingeräumt, in berücksichtigungs­

würdigen Fällen den Einsatz von Spielern in der Jugendklasse und 

in der Schülerklasse trotz vorstehender Bestimmung zu gestatten. 

JEDER VEREIN HAT BEI DER NENNUNG SEINE MANNSCHAFTEN­

ENTSPRECHEND DER TEILNAHME IN DEN EINZELNEN LIGEN 

BZW. KLASSEN - DER SPIELSTÄRKE NACH ZU NUMERI EREN. 

MIT DIESER KENNZEICHNUNG IST BEREITS AB DER STAATS­

LIGA ZU BEGINNEN! 

EINSATZ BEI ZENTRALEN MEISTERSCHAFTEN: 

16 
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Hier kann ausnahmsweise durch den Einsatz in der ersten Frühjahrs­

runde die Spielerbindung abgeändert werden. Für Qualifikations­

und Finalspiele zählt die Frühjahrsbindung. 

VEREINE. DIE MIT MEHREREN MANNSCHAFTEN IN DERSELBEN KLASSE 

SPIELEN: 

Grundsätzlich besteht kein Kräfteunterschied. Alle Mannschaften 

einer Klasse oder Jugendgruppe sind gleichrangig. Alle Spieler 

können nur in eine andere Klasse, nicht aber in eine andere Mann­

schaft derselben Klasse oder Jugendgruppe wechseln (ausgenommen 

§ 52 bll HB: 11 In der Kampf- (ersten, obersten) Mannschaft eines 

Vereines müssen jederzeit alle beim Landesverband gemeldeten 

Spieler startberechtigt sind. U 

§ 52 bl1 des Handbuches ist auch bei Mannschaften der gleichen 

Klasse anzuwenden. Dies bedeutet, daß auch dann Spieler einer 

anderen Mannschaft in die Kampfmannschaft (1. Mannschaft) wechseln 

können, wenn diese Mannschaften der gleichen Klassen angehören. 

Sie sind jedoch nach dreimaligem Start an die Kampfmannschaft 

(1. Mannschaft) gebunden. Der Einsatz als Ersatzspieler zwischen 

Mannschaften eines Vereines der gleichen Klasse ist nicht zu­

lässig. 

Scheidet eine Mannschaft während des Herbstdurchganges aus, dann 

dürfen die Spieler im Frühjahrsdurchgang in einer anderen Mann­

schaft derselben Klasse oder Jugendgruppe eingesetzt werden. 

Scheidet eine Mannschaft nach Beendigung des Herbstdurchganges 

aus, dann dürfen die Spieler im Frühjahrsdurchgang in einer 

anderen Mannschaft derselben Klasse oder Jugendgruppe n ich t 

verwendet werden. 

18) MANNSCHAFTSRÜCKZIEHUNG: 

Diese muß spätestens 14 Tage vor Beginn der betreffenden Meister­

schaftsrunde schriftlich an den Meisterschaftsreferenten erfolgen. 

Weiters ist der Verein verpflichtet, die jeweiligen Gegner so 

lange rechtzeitig und schriftlich vom Nichtantreten zu ver-
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ständigen, bis die Mannschaftsrückziehung in den Verbands nach­

richten veröffentlicht wird. Nur bei genauester Einhaltung dieser 

Bestimmungen wird von einer Bestrafung wegen Nichtantretens Ab­

stand genommen. 

Für jede Mannschaftsrückziehung nach Abgabe der Nennung oder bei 

Ausscheidens während der Meisterschaft wegen Nichtantretens wird 

eine Gebühr in Höhe von S 200,-- pro Mannschaft eingehoben. 

MANNSCHAFTSRÜCKZIEHUNG BEI ZENTRALEN MEISTERSCHAFTEN UND DAMEN­

MEISTERSCHAFTEN: 

Diese muß spätestens 8 Tage vor dem angesetzten Spieltermin 

(sowohl im Herbst als auch im Frühjahr) dem Meisterschafts­

referenten und dem Leiter des jeweiligen Durchganges schriftlich 

mitgeteilt werden. 

Eine Verständigung des gegnerischen Vereines ist hier nicht er­

forderlich. Bei Einhaltung dieser Bestimmung wird von einer 

Bestrafung wegen Nichtantretens Abstand genommen. 

18 

Für jede Mannschaftsrückziehung nach Abgabe der Nennung oder bei 

Ausscheiden während der der Meisterschaft wegen Nichtantreten wird 

eine Gebühr in Höhe von S 200,-- pro Mannschaft eingehoben. 

19) OUALIFIKATI ONSSPIELE: 

Diese werden durch den Vorstand festgesetzt. Die Verständigung der 

Vereine erfolgt mittels Briefes oder durch die Verlautbarung in 

den Verbandsnachrichten. 

Werden Qualifikationsspiele vor Beginn der Abmeldezeit aus­

getragen, so sind nur jene Spieler(innen) startberechtigt, die im 

letzten Meisterschafsspiel in der betreffenden Mannschaft grund­

sätzlich spielberechtigt waren. 



30 

Bei Qualifikationsspielen, die n ach dem Ende der Abmelde-

zeit ausgetragen werden (z. B. § 31 Hb), dürfen auch neu ange­

meldete Spieler(innen) zum Einsatz kommen, wenn der Übertritt 

ordnungsgemäß vollzogen, die Freigabe durch den Vorverein erteilt 

wurde und die Spieler(innen) für den Verein zum Zeitpunkt des 

Qualifikationsspieles spielberechtigt sind. 

20) FINALSPIELE: 

Die Festsetzung erfolgt durch den Vorstand. Die Vereine werden 

mittels Briefes oder durch Verlautbarung in den Verbandsnach­

richten verständigt. 

Finalspiele kommen ausnahmslos vor der Abmeldezeit zur Aus-

19 

tragung, es dürfen nur jene Spieler(innen) zum Einsatz kommen, die 

im letzten Meisterschaftsspiel in der betreffenden Mannschaft 

grundsätzlich spielberechtigt waren. 

Verzichtet ein Verein auf die Teilnahme an Qualifikations- und 

Finalspielen, so ist er verpflichtet, dies dem Leiter (Ober­

schiedsrichter) spätestens acht Tage vor dem festgesetzten Termin 

schriftlich mitzuteilen. Bei Mißachtung dieser Bestimmung wird 

eine Strafe wegen Nichtantretens vorgeschrieben, der MUBA kann 

ferner eine Ordnungsstrafe wegen Mißachtung der Meisterschafts­

bestimmungen verhängen. 

Bei Qualifiktions- und Finalspielen ist eine Wettspielverlegung 

n ich t zulässig. 

211 ANFORDERUNG EINES OBERSCHIEDSRICHTERS: 

Der Verein hat die Anforderung eines Oberschiedsrichters 

spätestens 14 Tage vor dem Spieltermin beim Schiedsrichter­

referenten schriftlich vorzunehmen. Gleichzeitig ist ein Betrag 

von S 500,-- auf das Konto des Landesverbandes zur Einzahlung zu 

bringen oder die Abbuchung von bestehenden Guthaben zu beantragen. 

Die Gebühr beträgt S 300,-- zusätzlich sind die Fahrtspesen zu 
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entrichten. Die Fahrtkosten werden gegen die Vorauszahlung 

abgerechnet, die Differenz vor- bzw. gutgeschrieben. 

22) ALL GEME.r NES: 

Den Vereinen wird mindestens zweimal jährlich ein Auszug über die 

verhängten Strafen zur Einsicht übermittelt. Die Beträge sind, 

soferne nicht ein entsprechendes Kontoguthaben besteht, binnen 14 

Tagen ab Erhalt der Aufstellung abzustatten. 

Die N e n nun g kann nur mittels beiliegenden Nennungs­

formulares erfolgen. Sie wird nur dann anerkannt, wenn das 

Formular in all enTeilen vollständig ausgefertigt ist und 

der Nennschluß GENAU EINGEHALTEN wird. 

Unter "gültige Anschrift" ist der Postempfänger zu verstehen. Die 

Vereine werden ersucht, nach Möglichkeit eine Telefonnummer 

anzuführen. 

WETTSPIELVERLEGUNGSFORMULARE 

WETTSPIELBLOCKS 

UND 

ANMELDESCHEINE 

DES NÖTTLV SIND JEDERZEIT BEIM VERBANDSKASSIER ERHÄLTLICH 

20 
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ORDUNGSSTRAFEN UND GEBUHREN 

Verspätete Einsendung der Wettspielberichte 

bis 8 Tage .................... . 

bis 14 Tage 

S 

S 

Nichteinsenden der Wettspielberichte trotz Aufforderung S 

alle Unzulänglichkeiten der Wettspielformulares je S 

Verwendung falscher Spieler (pro Spieler). 

für Ligen und Klassen 

für Nachwuchsbewerbe ........... . 

Verwendung falscher Spieler 

(Doppeleinsatz in einer Spielrunde) 

S 

S 

S 

Mannschaftzurückziehung bzw. Ausscheiden pro Mannschaft S 

Säumnis in der Übermittlung von Wettspielergebnissen 

an den zuständigen Referenten des NÖTTLV 

200, --

400, 

600,--

20, -

500,--

(nur für Landes- und Unterligen) ........ S 100,-- bis S 1.000,-

Strafporto ........................................... S 50, --

Bei Mißachtung von Cup- oder Meisterschaftsbestimmungen 

kann der MUBA Geldstrafen bis zu S 500,-- verhängen. 

STRAFEN fÜr NICHTANTRETEN: 

Landes- und Unterligen ............................... S 

1. Klasse, Damen, Senioren........................... S 

2. Klasse, 3. Klasse, 4 Klasse, Junioren, Jugend, männ­

lich und weiblich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 

Schüler, männlich und weiblich, Unterstufen, männlich und 

weiblich, pro Mannschaft ............................. S 

Die halbe Strafgebühr wird dem antretenden Verein gutge­

schrieben (ausgenommen zentrale Meisterschaften). 

PROTEST- und RECHTSMITTELGEBÜHREN: 

Untera us schuß: S 

600, --

400, --

300, --

300,--

Vorstand des Landesverbandes ......................... S 600,_--

Österreichischer Tischtennisverband .................. S 1.200,--

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß diese Beträge in 

sämtlichen Instanzen an den Kassier des NÖTTLV einzuzahlen sind! ! 

Konto des NÖTTLV: Sparkasse Baden (BLZ: 20205) Kto Nr. 0000-042549 
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24.4.-6.5.1991 TISCHTENNIS-WtvI CHIBA/JAP 
Tischtennis-WM: Gutes Los .. 
für die OTTV -Mannschaften 
Bereits jetzt wurden die Gruppen rur die I Damenmannschaft hatten dabei Glück. Bei­
Mannschaftsbewerbe der Tischtennis-Welt- de ÖTfV-Teams sollten die Vorrunden 
meisterschaften vom 24. April bis 6. Mai in überstehen und den Einzug ins Finale der 
Tokio ausgelost. ÖSterreichs Herren- lind besten 16 Nationen in Reichweite haben. 

die Endrunde eiDlichen. Dazu kom .. 
mcn noch jene vier Mannschaften. 
die .ich in den Duellen ~r achl 
Gruppensieger durchsetzen . 
W»-A_,_, 
~, KOfel. ,,-", E 

ktnei<;h. 
Manno, Zypetn, ........... 
~~~'tt~IBfHl, 
_, ~ A, Chioa. Ungarn. CSFR. 

~~~e~~~~e~~~~:n ;~~ m~a~~~: :n?~~~r'%~:;~~ =~~~~ ~J~~~:n~~~~e(i~~S d~~!~-: ;;,;=~~=t.: 
Zypern und Malla zu tun, die Da- einen weiteren Oruppensieger eine gemeinsame Mann~hafl slenO ;::.n~=r:~nd:.I~~,:! 
men mit Indien. Griechenland. Gha. . gewinnen. um den Aufstieg zu ~ind IR de Gruppen A und B zusam· steirt DkI ~ r..m. _ ....... 
na, Jemen und Liechlen!ilein, Der schaffen. mengefaßt, wobei nach dem ncuen , ... Gruppen: C Dänemark, 0 0eutiK:hIand. 

~in~oo~e~is~I~.~lIerd~I~'n~.~~P~i~e~e~~,e~n~I~6~~~r_ve~~~~=:ge~~~n_w_M~ __ M_OO __ u.~~_w_e_il_'_d_;e __ ~_,_re_n_~ __ h_S_i_n __ 4r~~K~a.~:!m~a~.~G~F;~~~_._H_~ ____ ,J~P_~ __ '_KJ 

Vollcablatt 26.3. -----------------------------------------, 
Tischtennis-WM beginnt 
heute mit Teambewerb 

Das Land der aufgehenden Sonne ist ab viel vorgenommen. "Wir wollen den Auf­
heute zum vierten Mal Schauplatz von stieg ins Achtelfinale schaffen", erklärte 
Tischtennis-Weltmeisterschaften. Die 41. Verbandskapitän Hans Bolena vor dem Ab· 
Titelkämpfe in Chiba (lp) weisen mit etwa flug. Die Favoriten kommen auch diesmal 
700 Sportlern 'aus rung 100 Ländern Re- aus Schweden, China und Korea, das erst· 
kordbeteiligung auf. Osterreichs Herren· mals seit der Teilung des Landes wieder ein 
Team hat sich für den Mannschaftsbewerb gemeinsames Team stellt. 
I'kr vielfach kriti,ierte Modus im Dort mü5,o;en Akteure eingesetzt Mi~ed (mit Daniela Gergeltschewa) 
Manno;chnfisbcwerh _ die Achlelfi- wcrden~ die 7.uvor höchstens ein haue er jeweils das Achtelfinale er~ 
na!i~lcn werden in Gruppen~pielen, Single ge:qlielt naben, Weil Rouü- reicht. 

Zwerge zum Auflold 
Zum Auftakt der Tischtennis­

Weltmeisterschaften in Chiba 
bei Tokio spielen die öSlerreichi· 
schen Teams heUle gegen "Zwer­
ge": die Herren gegen Malta und 
Zypern. die Damen gegen Liech­
tenstein. Das Herren-Team um 
den A ustro-Chinesen Ding Yi 
halle sich in den letzlen Wochen 
mit mehreren lehrgängen glän­
zend vorbereitet, horn bei der 
WM auf Erreichen des Achtelfi­
nales. 

Fichtinger zur 
WM in Japan 

TISCHTENNIS. - Ihre grOB­
te Sportrelse hat die Obemdo.-· 
fer Spitzensp!ueIerIn Petra 
Fichtlnger vor sich: vom 24. 
April bis 6. Mal nimmt sie an 
den Wqeltmelsterschaflen In 
Chlba (Japan) teil. 

Mit Ihr werden bei den Da­
men Elisabeth Maler und Vera 
Kottek dabei sein. bei den Her· 
ren sind Ding VI, Oulan OuIanli, 
Dietmar Palml und Hannes Se­
yer nominiert. 

KÖN/Melk,15.4.91 

ÖrrV.Mannschaften 
". starteten lI!it' Siegen 
Programm$emäJler Auf"",,1 ~ 
ÖiTV·Au~wahlen ~i der WM in 
Chiba (J.pan). Die He""n gew.n­
nen ihr ersfes Gruppenspiel gegen 
Malta mit 3:0, auch die Damen- ga~ 

ben gegen Liechtenstein kein Spiel 
ab 13;0). Die BRD liererte f •• 1 eine 
Negativ-Überraschung: Gegen die 
Niederl~e gab es ei_ 3:2-Ziner­
sieg. -, _. _, arupp. '" K.... r .. 
wan 3:1, England - Belgien 3.2, 8: Chtne­
F~ 3:0, Oeutscl'Iland - Ni~ 

~~: ~~:!r~S~':..::'3~~~': 
Vi, Oietmar Palml. PetmiIOI.Qn QuiarM}. 

cnniltcU. nur noch vier Einzel und nier Palmi (sech!ite WM~Teilnahme) =~~~nr&o:::=: 
ein Doppel _ könnte auch die und Qu!an Quianli nic~t zu~men- , Qulan Quianli (Kuchl), Wemer Schlaoet 
önv -Herren vor Probleme !liteIlen, ; paARen. "Wird T~her JaI'o1ilh' Sra- (EdBf'l Wien). Han'le$ s'ey., Ilem;ing) Paka 
In ihren V(}TTllnden~pk:len 1n der nek wahl auf einen der Nachwuchs.. :=::~ J~=~liK~rg~er {JlI' 

Kro .. eutg. ,24.4. 91 ~~A~~..,;.~",= ~"i:s~"3:o. 

HOO.OOO-Einwohner-Sladt sind Ding spieler (Wemer Schlager/Eden Wien Zel1plan: .... nn~: Mtttwoett 
Vi. Quian Quianli und Dlctmar oder Hannes Seyer/lenzing) zurtlck~ bis Samstag: Vorrunde Damen und Heuen, 
Palmi gegen Norwegen (Bilanz 6:1 greifenmOssen. :~:~~;n=:j\7:rt!a=·~t 
Siege), Griechenland (4: 1), San Für die ÖTTV~Damen (Petnt finale. DaMen·Fina~. DWittlg: Herroo~ 
MariOO' •. Zypent tIInd.Malla-noch kia.- Pichtinger, Elisabeth Maier, Vers Finale, Placl(tl'UllO$l!lplele, Mtttwoctt, 1 .... ,: 
re Favoriten. Doch wenn anschJie~ Kottek) geht es im Teambewetb um ~.u=~v!~~:.a~~, =~::. 
ßcnd in den Duellen der acht Grup-- eine Verbesserung des 20. Ranges den. Slimat.g. 4, MlI; Ulxe(l- Finale, 
pensieger jene vier Teams ennittelt von Donmund 1989. Ihre VOTTlln- Oamenelnz.el-lIiertelllnale. Sonnt.g. 5. "'1: 
werden. die mil dcn zwöJf Gruppe~ dengegner sind Indien. Griechen- HerrendoPPfitl-Final.e, I Da~nzell'=' 
A-Liindcm das Achtelfin:.lle beslrei~ fand. Ghana. Jemen und ,Ue·chten· ~~:~~~~::I~~~IeMin~"FIn~Ie,: 
fen. könnlc sich fiir die Österreicher ~lein. Oie beslcn Placierungen in Oie lltttIYertetdlgef: ~: MannlChllft:! 
die Doppelschwäche nachtciUg aus- den Individual bewerben hatte vor ~~~~:r;~~~r::I=(~:; 
wirken. zwei Jahren Ding 'Yi erreichl. Im {BBO}. o.m.n: MallnKhlfl; CJ'lIna. EltlPIf: 
Denn wenn Ding YI zwei Einze' be~ Etm:et war er in Runde drei an Erik Ql..ao Kong (China). Doppel: Oeno Ya.pinW 
"rei'et. i., er lau' Reglemen' im Liooh (Sd) gescheitert. im Henen- a;ao Hoog IChona), 'OIIM' Yoo Nom 
Da _1, nicht m~I!r.~'.\!Ifl!>e~ doppel (mi' "bor Klampar) und im KyUIHyun Jung " ... (SOdII_I· 

• VOlkBblatt,24.4.1991 

ÖTTV -Team unbesiegt 
Schweden kassierte 0:3 

o.te""ich. Mannschoflen liegen bei 
der "I«hrennl.-WM in Chiba (Ja· 
pan) aur Erfolll'ku",. Sowohl die 
Herren al" auch die Damen sind 
nach ihren enten Vorrunden<tpieJen 
noch ungest-hlagen und könnten in 
ihren heutigen Gruppenspielcn einen 
grollen Schrill In Richtung Achtelfi­
nale machen. Ein erfolgreiches De­
bOt reierte der Lenzing., H.n~. 
Seyer. der beim 3;O·Sieg segen Zy­
pern im Einzel und im Doppel mit 
Quian Quianli ,iegle. 
NegalivsensatiOll des Don~rstag. 
war Titelyerteidiger Schweden. Die 
Sk~inayier kassienen gegen Jugo­
slawien eine O;3-Ni~rl.ge. 
lI.m""~AJugosl_-_ 
3:0. K.... J_ 3:0. Belgien r-.n 
3:1. Englilnd - Nlgeria 3,0. __ - ToI· 
_ 3:0. .... - Nlgeria 3'0. Kor .. -

Skandal bei der Tischtennis· 
WM in Japan: Im Herren·Län· 
derkampf zwischen der BRD 
und dem zehnfachen Welt· 
meister China wolilen beide 
Teams aus taktischen Gründen 
verlieren, um als Gruppen­
zweiter aufzusteigen. Der 

Polen - Oeutsch~nd 3:t, Ung&m - UdSSR 
3:0. F'fa"",f~ - Nlfdertar'lde 3:{}. Tllbelr. 
ctHna (3:019:~) \l0f PoI&n 13:019:31. ~ 

) lIOWiI: FtlInktei'Ch und UdSSR 

Ölterteidl - Gf'iect'lMflnd aß, 
San Marino 3:0. GrlechenIand-

Zypern 3:0. NOI'Wegen - Malla 3:0. 
Olmen: Gruppct A; CSFR - Bulgarien 3:0, 
China - England 3:0, l.IdSSR - Jugoslawien 
3:1, rmwan - Ungam 3:2. EnglaMd - Bulgat­
nen 3:0, UdSSR - T'Uwan 3:0, China - Jugo­
sJawien 3:1. Ungarn - CSFR 3:2, JugoIla­
wieo- Talwan 3:1, CSFR- UdSSR 3:1. U,.. 
garn - EnglIlIncI 3:1, China - Bulgarien 3:0. 
TtI)tI .. : China ''':0112:1) VOI' UdSSR 
(3:1110:04). IJt)gam (3:1l11:8) sowie CSFR 
und Jt.goslawien Ue 2:218:7). 
Gruppe 8: _. - USA 3:0. Hang. 
k;,ng - Fral"Jl(teich 3:1. Korsa - Niedet1ande 
3:1, Japan - Rl.:mänfen 3:2, KoreIl - USA 
3:0. _linien - _ .... 3:t. Hong­
konQ - Japan 3:1, Ffankrsid'l - Schwedan 
3.0, KOfBI - Rumänien 3:1, Frankr&ich -
USA 3,1, Hongkong - Niederlande 3:1, ... 
PM - 5etlWEw:ten 3:0, T~: Kot •• 
(':0I12~ YOI Hongkoog (4:<JJ12"i. _ 
=5) und Frankreich (2:2J7:7). 
_~n:--GrioclMmIand a,;t • .!*. 

Vo~kBblatt.26.4.91 

Sensation bei der WM 

TT-Herrenum 
cruppensleg 

Erste Sensation bei der 
41. Tischtenn;s-WM in Ja­
pan: Herren-Champion 
Schweden (mit Weltmei· 
ster Waldner, Europamei­
ster Appelgren und Erik 
Lindh) unterlag am zwei­
ten Tag den Jugoslawen." 
die zuletzt bei der WM in 
Dortmund nur Platz 13 be· 
legt hatten. 

Österreichs Herren fei· 
erten jeweils 3;0·Siege ge­
gen San Marino (Ding Vi, 
Palmi, Palmi/Schlager) und 
gegen 'Griechenland (Ding 
Vi 2: 1, Quianli 2:0. Palmi/ 
Qulanli 2:0) und wahrten 
damit ihre Chance aufs 
Achtelfinale. Heute geht's 
gegen, Norwegen um den 
Gruppensieg. 

UdSSR - Eng/end 3:0, 8: SehwMen - NIS' 
dertande 3:1. Japan - USA 3:0, Hoog kof;g 
- Rumlil"NMt 3:1, KOf1N; - F,tnkri!MCh 3'0. E: 

Volks blatt t 25.4. 91J;~~:~::'1=1h "'a,.r. 

Zum Auftokl 
die Zwerge 
klor besiegt 

Drei Spiele - drei Siege! So starteten ge-­
slern die &lerreichischen Teams bei der 
Tischtennis-WM in Chi ba bei Tokio. Die 
Herren mit Spirzenspieler Ding Yi bezwan­
gen die .Zwerge" Malta und Zypern, die 
Damen Liechtenslein jeweils 3:0. Das ein­
zig Ungewohnte rur die Spieler war, daß 
erstmals bei einer WM auf blauen Tischen 
(früher grün) und mit orangefarbenen Bäl· 
len (früher weiß) gespielt wurde. 

Kro .. en­
zei tUllg 

~----------------~25.4.91 

WM in Japan: Damen verloren gegen Indien 

n-TeamUm 
den Aufstieg 

ÖSterreichs Herren· Tisch-
tennisteam bleibt bei der WM 
in Chi ba City auf der Sieger­
straße. Beim letzten undent­
scheidenden Vorrunden­
Gruppenspiel gegen Norwe­
'gen gab es für Ding Vi, Qulan 
Quianli und Palmi einen 3:0-
Erfolg. Jetzt geht e< gegen den 
Sieger aus Indien/Brasilien um 
den Aufstieg ins Achtelfinale. 

Für die OTlV-Damen kam 
hingegen das K. 0.: 2:3 gegen 
Indien. Jetzt geht'. um die 
Ränge 17 bis 32. 

In starker Form präsentiert 
sich das deutsche Herrenteam: 
Rosskopf, Fetzner, Fran. und 
Böhm schossen gestern Uno 
garn und die C:SFR jeweils 3:0 
ab und stehen damit bereits im 
Achtelfinale. 

Auch Schwedens Herren 
haben sich erfangen. Nach der 
unerwarteten 0: 3-Abfuhr ge­
gen Jugoslawien gab es gegen 
Belgien wieder einen 3: 1-
Erfolg. 

In Topform prilsenlieren 
sich die erstmals wieder als ein 
Team antretenden Manny­
schaften Koreas. Die Herren 
bezwangen Nigeria ebenso 
3:0, die Damen die hoch ein­
geschätzten Schwedinnen. 

http:L---------------------125.4.91
http:PetmiIOI.Qn
http:Kurier.26.4.91
http:Vo~kBblatt,26.4.91
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TT -WM: Herrenteam hat Chance 
Damen mit Nervenschwäche out 

Gute und schlechte Nachricht von der Tischtennis-WM in 
Chiba (Japan): Österreichs Herrenteam erfUllte die Erwar­
tungen vorerst und holte sich ohne Punkt'lerlust den Sieg in 
der Vorrundengruppe B. Nun treffen Ding: Yi, Quian Qui­
anli, Dielmar Palmi und Hannes Seyer am Sonntag auf den 
Sieger der Gruppe C, Brasilien, und haben durchaus Chan-

Nach Erfolgen von Elisabelh Maier 
und Vera KQllek hauen die Öster~ 
rcicherinncn den Sscg ~rclt!\ vor 
Augen. doch dann ging nichts mehr. 
Petra Fichlingcr. Kouek sowie 
Maier/Fichlinger verloren die 
nächslcn Partien, womit sie nun als 
Grurpcn1.wcitc um die Plätze 17 bi!i 
32 ~rtclen, 

Slidamerikanem, die immerhin mit 
vier Mann uoler den besten um der 
Weltranglisle vertrelen sind. 
3:0 gegen Maha, Z)lpern, San Mari~ 
no, Griechenland und am Freita.g 
durch Punkte von Ding YL Quian 
Quianli $owie Qujanh/Patmi auch 
3:0 !legen Norwegen. (}.;Ierreichs 
Herrcnlcam brachte die erstc Phase 
des Mannschartshcwcrbs ohne den 
kleinslen Makel hinter sich. 

cen, auch das ~weile Ziel, den Einzug ins Achtelfinale, zu 
schaffen. Die OTTV-Damen blieben bis zum letzten Vor­
rundenmatch ebenfalls ohne Punktverlust, doch in der ent­
scheidenden Partie gegen Indien gab es nach einer 2:0-
Führung noch eine 2:3-Niederluge. "Die Nerven haben ver­
sagt". erklärte Verbandskapitän Hans Bol e n a . 

mü~o;.en sich der Pm7cdur unterzle­
hen. Nach Angahen von Tony 
Brooks, Generabckrclar des WeIl. 
vcrbandes UTI'f), erfüllt die fTIF 
mit den Dopinglesls die IOC-Auf­
lagen. Bereits bei den Olympischen 
Spielen 198fo1 tn Seoul gah es beim 
Ti~chterinil'lUmicr Dopinglests für 
die Medaillengewinner. 

HERREN 

DAIIEH 
Gruppe A: unoam -JugOllAwien3:0.~. 
- Sc!r.o1eden 3'0. Japan NIederlande 3:2, 
Frankreich Rumlnien 3:1, Chma - CSFfl 
3:1, Ungarn UdSSR .1:0. JugoslawJen -
Bulg;!nen 3:0. England - Tal~an 3:1. 
Gruppe B: Hongkong - USA. 3-0, KonJa -
Sc:hwedM 30, Japan - Ntederlande 3:2. 
Frankrmch Rumänien 3:1, HongkOllQ -
Sc~n 3'0. Rumänien - USA 3:{), Korn 
- Ja,pan :)'0. FrUllkrerctl- Nmd&rlal1de 3:1, 
Grupp& E: ÖSlerreich - GrE»Chenmnd 3:0. 
'''''''''-ÖSlerrsIdl3:2. ., . 

Grvppe A: KOfea -Nigeria 3it JlIpM - Tal· r-----~-_ ...... ~-~..!i 
WdIl3,O, Schweden - BaJgim 3;1. E~­
Jugostawten 3:1 olkablatt,2'1.4.91 

ÖTTV -Herren mit 
Ptlichterfüllung 
Österreichs Tjsthtennis~Hemn­
mannschaft hat ihre Aufg.abe bei den 
Wellmeisterncharlcn in Chiba erftjllt. 
Durch einen souveränen 3:0-Sieg 
gegen Brasilien 1.og das ÖlTV .. 
Team in~ Achtelfina1e ein. in dem 
mil A-Gruppen-Sieger Jugoslawien 
aber ein Ubcrmächliger Gegner war~ 
tete, der die Rot-WeI~Roten auch 
glatt :l:O besiegle. Ding Vi. Quian 
Quianli und Dielet Palmt be1.wan­
gen die Brasilianer ohne SatzverlU$l. 

Die Örrv-Damen haben hingegen 
ihr Ziel, nämUch die Verbessenmg 
de,20. Rnnges bei der WM 1989 in 
Oortmund, klar verfehlt Petra 
Fichlinger. Elisabeth Maier und Vera 
KoUek beendeten die WM zwar mit 
einem 3:0 gegen Kuba. der bedeute". 
le aber :":.chtießJi<:h nur Rang 29 in 
der Endwertung. 
_: O' ..... I.h - er._ 3:0: 0;.., Vi 
_ Cartos lssamu Kawai 21 :15, 21 :10, a...an 
Oul8nlti Claudio Milsuhiru Kano 2uo. 
21:10, QutanliiOietmilf Palrni KawailHugo 
tq'ama23:2t.21:11. 

NiM:h.", HUrde !Or die He .... n ist 
8rasilien. ..Das. i!;t ein Ube:raus 
schwieri!!er Gegner. Die Chance i~l 
da. doch nur mil einer sehr guten 
Lci."tuo~ ist ein Sieg möglich'" ur~ 
teWe Bolena vor dem Duell mit den 

Erstmals ~il 1977 in Birrningham 
werden in Chiba wieder Doping· 
Unfersuchun~en 'vorgenommen. lm,m 
gesamt 108 Spielerinnen und Spieler 

Gruppe B: Pofen - Nledetlanoo 3;\, UdSSR 
- frankreich 3:2. Chma Ungarn 3.1, 
Oeutsctdafld - CSFR 3:{), 
GruppeG; ÖStmr~ - ~1'I3;Q. 

Volkablatt,29.4.91 

Tischtennls-WM: Unsere Damen enttauschten, nur Platz 29 

österreichs Herren tapfer t 
aber gegen Jugoslawien. 0:3 

Tischtennis: ÖTTV -Herren 
Mit einem souveränen 3 :0-

Sieg gegen Brasilien zogen 
ÖSlerreichs Herren bei -der 
Tischtennls-WM in Japan im 
Mannschaftsbewerb Ins Ach­
lelfinale ein. Dort war aber 
dann gegen Jugoslawien Irolz 
starker lelslung Endslation, 
0:3, ersle Niederlage. 

14:21. In Doppel gab es fur 
Quianll/Palmi gegen Prima­
rac/Lupulesku, Nr. 3 der Welt, 
ein 17:21, '1:21. 

t erstmals unter den "Top 10" 

e,terreich spiel I heute ge­
gen die Italiener um die Plätze 
9 bis 16. 

Unsere Damen enttäusch­
ten schwer. Trolz eines 3:0 ge­
gen Kuba gab's nur Rang 29 

Die Reise zur Tischtennis-Weltmeister­
schaft '91 in Chiba (Japan) hai sich für 
Österre ichs Herren-Team jetzt schon ausge­
zahlt. In den Placierungsspielen um die 
Ränge 9 his 16 schlug sie am Monlag 
vorerst Italien mit 3:2 und deklassierte 

anschließend die UdSSR sogar mit 3:0. Da­
mit hat das Ö1TV-Team erstmals bei einer 
WM den Sprung unter die besten zehn Na­
tionen geschafft. Heute spielen Ding Yi und 
Co. gegen den Sieger aus Frankreich -
England um Platz neun. 

"Wir hätten die bei den Sin­
gl.. gewinnen können", 
meinte Verband,kapitän 801e­
n •. Ding YI mußte ,ich Prima­
r.c, 17. der Weltrangli'te, mil 
21:23, 14:21, 18:21 geschla­
gen geben, Quianli unlerlag 
Lupulesku (NI. 22) mit 19:21, 

im Endklassement. . 

Der Erfolg Uber den Ti"chtennis­
Riesen UdSSR, der mit drei Millio­
nen akliven Mitgliedern der grn!\le 
Verband Emopas i~l. war der cr!'i.tc in 
der Ge'ichichlc des beiderseitigen 
Spielverkehr!t. Österreich und die 
UdSSR waren vor Chitla hci WM 
und EM !\.Cch"mtll aufcinandcrge­
troffen und cben .. oon waren die 
Sowjcl!i Sieger geblieben. Gcsaml~ 
Punkteverhlihni.'\; 30:8. 

Mißgeschick war den Bl'lllanislen 
su:":. dem Reich der Mine zuletzt 
1957 widerfahren. Die CSFR log 
cr~lmals seil 19&1 ins Ha!bfinale 
ein, das mit Schweden (3;' gegen 
Mitravonl Korea) und Jugoslawien 
(3:2 fegen Deutschland) zwei weite ... 
re europäische Team .. errcichten, 

HtttHn: ~MIe: ~ KOf$I: 
3: I, CSFR - China 3:2. Jugoslawif.ln - ßRO 
3:2. Balgi&n - Kanada 3:2. tt.lbHn.le: 

Hefftn. AdtlfHlnal,; 6s!Mrf:idl - JU&01iIa· 
wit!'O,3, Oeußchlam:l-It.tlitn 3·1, CSFfl- fog. 
IaMB, eelgien- UdSSR:3 f, Olina. -JapaolO, 
J:/lnadl- f'oien 3.2, xhwt'den - Frar.ht'ictl 3:1 
V~: Deu~hla;nd - Jugodawll'n, Sei· 
Si~1I ~ l('Nd,;:. Sdrwedt'n - ':ot"ta, eS~R - China 

Dunen: H~' Chllla - frar.ue!rn 3:0. 
KOft.- UngvIJ 3:1. 

Kurier,29.4.1991 

Tischtennis-Herren spielen um Platz 9: 

Der zehnrache WeUmeiiö1er China 
mußte nach einem 2:3 gegen die 
Tschecho'\lowakci schon im Vicrtel~ 

. finale die Segel streichen. So cln 

1m Damen-Teambewerh ging der 11-
tel an Korea, das erslmah ~il der 
Tc"ung des Landes ein gemeing.. 
mcs Team ~tenle. Die Kl)feanerin~ 
nen verhinderten miR dem 3:2-Final~ 
erfol{! den neunten T;lelgewinn der 
Chi~!iiinnen in folge • 

Schweden - CSFA, J~wJen - Belgien. 
Um PI.II 9 .". 11; ÖS\M!'$ICh - liaNen 3:2. 
ÖStetr&ich - UdSSR 3,0. UdSSR - Polen 
3~1, Franl«'vleh - USA 3:0, england - Japan 
3:1. DItMn·AMIe; KOfQ - China 3:2. Um 
PIMI 3: f'ral'lkr$ich -~ 3:2 
_: 5. Hong Koog. 6. Auma_. 1. 
CSFA, 8. UdSSR. 9. Japan. 10, Jugosfa. 
",11. Sen_. 12. E_ 13. BAO. 

Volkablatt.30.4.91 

Der größle WM-Edolg 
seil genuu 42 Juhren 

WM: Ding Vi und Co. trumpften gegen die UdSSR auf 
Beim 3:0 gegen England 

setzle sich Ding Yi gegen Al­
len Cooke mit 2:' durch. 
Dietmar Palmi bezwang 
Matthew Syed 2:0, Palmil 

Quianli behielten gegen Sy­
edlChen Xlnhua mit 2:0 die 
Oberhand. I n den neun WM-
8egegnungen kassierten un­
sere Herren nur eine Nieder­
lage' (0:3 gegen Jugosla· 
wien). Ding YI verlor im 
Mannschaflsbewerb von 
zwölf Partien nur eine (1:2 
gegen Primorac). 

Österreichs Tischtennis-Herren stehen erst­
mals seit 1949 wieder bei einer WM unter den 
"Top 10"! Nach Siegen gegenltlliien (3:2) und 
die UdSSR (3:0) qualifizierte sich Österreich 
flir das Spiel um Platz 9. Überragend im Team­
bewerb Ding Yi: Neun Spiele - acht Siege! 

BÖSeS ElWachen für ' .. 
n -Künstler aus China 

In den enlscheidenden zum Abschluß gegen 
gestrigen ßegegnungen England Platz 9 heraus­
der WM im japanischen gespielt werden. Besser 
Chiba holte der Auslro- als bei dieser WM war 
Chinese zwei Punkte ge- ÖSlerreich nur 1949 als 
gen Italien und einen ge- Vierter. 
gen die Sowjetunion. He~!~~!~~:~t:;n~~'~~~!;~~'iJ_ 
Nur im Achtelfinale ge- Wll!n - Deutsch14M 3:1, ih:lglen 

gen Jugoslawien verlor 3:~,aC~~~ !'2·h1:;:3~;PI.~eo:.: 
Ding Yi cm Spiel. Mit ~~i.ltJ~tl!~r2~i~ .. t~r~~~~R It~~~ 
dem überragenden Wol~ ~2~S~~~t~~~I:.fz0;7~r;n~~\~ 
kersdorfer könnte sogar _ ";o<1,d.nd, H 

Kronenzeituag,30.4.1991 

Tapsensationen bei der 
Tischlennis-WM in Chlba 
City (Japan): Zum ersten­
mal seil 16 Jahren heißt der 
Damen-Mannschafts­
Wellmeister nicht China, 

.. Die erstmals wieder als eIn 
Team antrelende Auswahl 
Koreas bezwang den Titel­
verteidiger im Finale 3:2. 

Sen •• llon Nummer 2: 
Chinas Herren, ein Jahr­
zehnt lang unschlagbar 
und 1989 immerhin noch 
Vizeweltmeister, in Chiba 
Cily Co-Favorits auf Gold, 

Der Linzer Dielmar Pa/mi (Bild) 
legte im Malch gegen die So­
wjalunion mit dem 21:19 im drit­
len Satz gegen den Wett­
ranglisten-18. Andre; Mazunow 
und den Sieg gegen den Pre­
sover GP·Ersten Matlhew Syed 
im lelzlen Malch gegen den 
EM-Dritlen England den 
GrundSlein zum sensatiollen. 
Abschneiden des OnV·WM. 
Teams.~ 

mußten sich nach einem 
2:3 gegen die tSFR aus 
dem Teambewerb verab­
schieden. Für die erfolg,­
verwöhnten Ballkünstler 
aus Asien gab's gleich noch 
einen Schock: Auch Korea 
war gegen Schweden ohne 
echte Chance und ging mit 
1:3 baden. Damit waren 
vier europäische Teams Im 
Semifinale. Asien saß auf 
der Tribüne, als es um Me­
daillen ging. 

Das Finale beslreilen 
heute Schweden (3:0 ilber 

tSFR ) und Jugoslawien 
(3:0 Ober Belgien) .. 

Ein RIesenerfolg gelang 
auch der 6slerrreichischen 
Auswahl: Ding YI, Quian 
Quianli und Dlelmar Palml 
schossen die hochfavori­
,ierte UdSSR 3:0 ab. 

Damil isl die OTTV-Aus­
wahl Im' schiechiesten Fall 
Zehnter ein Rang, vOn 
dem nicht einmal die kühn­
slen Opllmisten zu Irllu­
men wagten. Zum Ver­
gleich: 1989 reichle es nur 
zu Platz 23. 

Kurier 0 .1 1 
Schweden TT-Weltmeister/unsere Herren Neunte 

Bestes Ergebnis 
seit 40 Jahrenl 
Jubel im Lager der österrei- das beste WM-Resullal seit 

chischen Herren bei den 1949. 
Tischlennis.WM in Japan: Zum vergleich: Bei der 
Nach dem 3:0 gegen Eng- WM in Dorlmund 1989 war 
land belegte unsere Mann- die ÖTTV·Auswahi unler 69 

Wellmeisler wurden zum 
drittenmal nach 1973 und 
1989 Schwedens Herren. Im 
Finale verteldlglen sie mit 
einem 3:2 gegen Jugosla­
wien ihren vor zwei Jahren 
gewonnenen Titel. Schwe­
den Iral mit ein.r gegenüber 
dem 0:3 verlorenen Grup­
pensplel verAnderlen Mann­
schafl an (Jörgen Perssan 
anstelle von Erik lIndh, Pers­
sanI Appelgren anslelle von 
Waldner;Llndh). 

Final.: Schweden - Jugosla­
wien 3:2, Appelgren - kalin!c 
21:13, 18:21, 21:10, Waldner 
- Primor.c 14:21, 11:21, Ap­
pelgren!Jörg.n Persson - Lu­
pulesku/Pnmorac 18:21, 
19:21, Waldn.r - K.linic 21 :9, 
21:8, Pers,on - lupulesku 
21:18.23:21. 

Um Plab: 3: {:SFR Belgien 
3: 1: um Platz 5: Deut«hland -
Kor •• 3:0, um Platz 7: China­
Kanada 3:0; um Platz 9: 
Österreich - Engl.nd 3:0. 

schaft Platz 9, schaffte damit Teams auf dem 23. Rang ge~ 
_________ ~I~an~d~et~· _____________ IKurier.1.5.1991 
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.. 
TT -WM: Osterreich 9_! 

Schweden ist Weltmeister 
Schweden ist zum dritten mal nach 
1973 (Sarajewo) und 1989 (Dort­
mund) Tischtennis-Weltmeister. Die 
Skandinavier schlugen im Finale der 
Mannschaftstitelkämpfe in Chiba (Ja­
pan) die Jugoslawen mit 3:2. 
Enttäuschend- endete dieser WM­
Team-Bewerb für die TI-Groß­
macht China: Erstmals seit 1971 
kamen die Chinesen nicht ins Her­
ren-Finale. Heuer reichte es gar nur 
für Platz 7. Und erstmals seit 1973 
wurden die Chinesinnen nicht Welt­
meister (damals unterlagen sie Süd­
korea mit 1:3). 
Hervorragend schnitt Österreichs 
Team .ab - es landete an neunter 
Stelle. Nach dem hart erkämpften 
Sieg gegen die UdSSR waren Diet­
mar Palmi, Ding Yi und Quian Li 
gegen den EM-Dritten England mit 
3:0 erfolgreich. Die Briten hatten 
1990 in Göteborg mit dem 5: I gegen 
Jugoslawien die EM-Bronzemedail­
le erobert. 
Österreichs WM..(Jes~mtbilanz: IO 
Spiele - 9 Siege - I Niederlage -
27:5 Spielverhältnis. Unser Herren­
Team schaffte damit das beste WM­
Resultat seit 1949. 1989 in Dort •. ' 
mund war Österreich bei den Herren 
an 23. Stelle plaziert ... 

Herren-Teambewerb, Finale: Schwe­
den - Jugoslawien 3:2. Mikael Appel. 
gren - Zoran Kalinie 21 :13, 18:21,21 :10, 
Jan·Ove Waldner - Zoran, Primorac 
14:21, 11 :21, Appelgren/Jörgen Persson 
-' lIija Lupulesku/Primorac 18:21, 19:21, 
Waldner - Kalinie 21 :9, 21 :8, Persson -
Lupulesku 21 :18,23:21, 

Um Platz 3: CSFR - Belgien 3:1; um 
Platz 5: Deutschland - Korea 3:0; um 
Platz 7: China - Kanada 3:0; um Platz 
9: Österreich - England 3:0; Ding Vi -
Alan Cooke 2:1, Dietmar Palmi - Mat· 
thew Syed (GP·Sieger 1991 in Presov, 
CSFR) 2:0, Quian Quianli/Palmi - Sy­
ed/Chen Xinghua 2:0; um Platz 11: 
Frankreich - UdSSR 3:1; um PIa1z 13: 
Japan -Italien 3:0; um Platz 15: USA­
Polen 3:0. 

Korrektur, Daman: Das Spiel um Platz 3 
lautete nicht Frankreich - Holland, son· 
dern Frankreich - Ungarn 3:2. 

Heute 'beginnen in Chiba die WM­
Individual bewerbe. Ding Yi spielt 
gegen einen lndonesier, Quianli ge­
gen Heister aus Holland, Werner 
Schlager und Hannes Seyer müssen 
in die Qualifikation. Elisabeth Maier 
hat Diana Casas aus Kolumbien in 
Runde I als Gegnerin, Vera Kottek 
trifft auf die Finnin Anni Komu­
lainen. Pet ra Fichtinger muß in die 
Qualifikation. 

Alles rätselt über den immer lau­
nischer agierenden Einzel-TT­

Weltmeister Jan Ove Waldner. 
Im Vorrundenspiel Schwedens 

gegen Jugoslawien' (0:3) ging 
Waldner gegen "Oldie" Zoran 
Kalinic beim 0:2 unter. Im Mann­
schaftsfinale war der geniale 

lT·WM: Waldner gibt Rätsel auf 

Schlager weiter 
Aus Im Mixed 
Techniker aus Sc'hweden wieder 
als Nummer 1 aufgestellt, verlor 
aber prompt zum ersten mal seit 
langer Zeit gegen Primorac. We-

nige Minuten später trat er gegen 
Kalinic, der ihn Tage zuvor abge­
schossen hatte, an - und siegte 
21:8,21:91 

Was ereignete sich bei der WM 
gestern? Im Mixed-Doppel kam 
für die Österreicher das Aus. Er­
gebnisse: Kyo-Sung/Hye-Vong 
(Kor) - Ding Vi/Guerguetschewa 
(Ö/Bulg/als Nummer 12 gesetzt) 
21:17, 21:11, Quingguang/ 
Vaping (Chin/2) - Quianli/Fich­
tinger (Ö) 24:22, 21: 19, Wen­
Chia/Jing - Seyer/Kottek (ö) 
21:15,19:21,21:14. 

WM-Neuling Werner Schlager 
(Eden Wien) überstand als einzi­
ger ÖTTV-Spieler die Qualifika­
tion. Petra Fichtinger und Hannes 
Seyer schieden hingegen aus. 

Kur1er.3.5.1991 
TI: Wolkersdorf-LangenlOis / WM in Japan, Ding Vi: 

Nach Blltzs·legen ',' schieden in Runde 2 aus. 
In Runde 1 mußten schon 

eh- st Quian Quianli und Werner gegen Ina· ar' Schlager die Segel streichen. 
Für die erste Topsensation 

Ding Yi steht bei der Tisch- sorgte der Engländer Alain 
tennis-WM in Chiba City in Cooke. Er schaltete den mehr­
der 3. Einzel-Runde. Dort trifft fachen Europameister und 
er auf Chinas Nr. 1, den als Weltmeister Mikael Appelgren 
Nr. 4 eingestuften Ma Wenge. (Schweden/Nummer 2) in der 

Yi besiegte den Indonesier 1. Runde mit 3:2 aus. 
Haryono 21:14, 21:14, 21:12, Zurück nach Österreich: Vi-

[-.----------:-:--------------~-!.l dann ließ er auch dem Nigeria- ze Wolkersdorf (Ding Vi, 
Volksblatt ,2.5.1991 ner Niniola beim 21:13, 21:6, Klampar) und Ex-Meister Lan-

---------~--""~ ...... ------------1j 21:11 keine Chance. gen/ois (Amplatz) haben sich 

Nur' Dleng YI- wel-ter Elisabeth Maier <0:3 gegen fusioniert und sind im kom-
, Hrachova) und Vera Kotte/?'. meriden Jahr erster Anwärter 

(0:3 gegen Hong Soon Hwar' auf den Staats meistertitel. Mikael Appelgren out 
Die Einzelbewerbe der Tischtennis~ 
WM in Chiba begannen gestern mit 
einer Sensation. Der dreifache 
Europmeister und Mannschafts­
Weltmeister Mikaei' A p pe I g ren 
vergab in seiner Erstrundenpartie 
gegen den Engländer Alan C 0 0 k e 
fünf Matchbälle und verlor nach 
einem wahren Krimi im fünften Satz 
21 :23. Österreich ist nur mehr durch 
i)ing Y i "vertreten, der als einziger 
OTTV -Spieler die dritte Runde er­
reichte. P9sitives gab es am Rande. 

Durch den neunten Platz im Mann­
schaftsbewerb ist Österreich fix für 
den World Team Cup im November 
in Barcelona qualifiziert, vermutlich 
darf man auch am European Nations 
Clip im Jänner 1992 (München) teil­
nehmen .. 

Im Mixed waren die Österreicher 
Ding Yi mit der Bulgarin Daniela 
G u erg u e t s c he w a, Quian 
Quianli mit Petra Fichtin­
ger und Hannes S e y c r mit Vera 
Kot t c k auch jeweils nur eine 
Runde im Einsatz. 

Spannender kann Tischtennis nicht 
sein: Schon im vierten Satz mußte 
Appelgren, die Nummer zwei der 
Welt, zwei Matchbälle abwehren. 

Aber dann schien das Comeback 
perfekt, als sich der Schwede im 
fünften Satz eine 20: 15-Führung er­
kämpfte. Es kam dennoch anders. 
Cooke machte sechs Punkte in Folge 
und gewann schließlich, mit 23:21. 
"Sechsmal habe ich gegen ihn schon 
gewonnen. Aber bei einer WM'so zu 

siegen jstetwasbesoRderes"" sagte 
der Sieger. 

Herren, 1. Runde: Ding Vi (Ö) - Haranoyo 
(Ind) 21 :14,21 :14,21;12, Pjotr Skierski (Pol) 
- Werner Schlager (0) 20:22, 21 :18, 22:20, 
21 :19, Danny Heister (NL) - Ouian Quianli 
(0) 15:21,21:16,17:21,21:11,21:17, Alan 
Cooke (GB) - Mikael Appelgren (S/2) 21 :12, 
21 :19, 14:21, 24:26, 23:21. 2. Runde: Ding 
Yi -Isiaka Niniola (Nig) 21 :13,21 :6,21:1.1. 
Frauen, 1. Runde: Elisabeth Maier (0) -
Diana C~sas (Kol) 21 :8, 21 :12, 21 :8, Vera 
Koltek (0) - Anni Komulainen (SF) 21 :7, 
21:11,20:22,21:15,2. Runde: Marie Hra· 
chova (CS) - Maier 21 :15,21 :7,21 :14, Hong 
Soon·Hwa (Kor) - Kottek 21:15, 21:12, 
<'1:12. 
MIxed, 1. Runde: Chu Kyo·Sung/Kim Hye· 
Yong .(Kor) - Ding YilDaniela Guerguetsche· 
wa (O/Bul) 21 :17, 21 :11, Wei Oingguang/ 
Deng Yaping .. (Chn/2) - Ouian Quianli/Petra 
Fichlinger (0) 24:22, 21:19. Wu Wen" 
ChiaiXu, Jing (Tpe) - Hannes SeyerNera 
Koltak (0) 21 :15,19:21, 21:t4: 

VOlksblatt,4.5_91 

Kurier,4.5.1991 
TI-WM in Chiba City: Mixed-Finale "Made in China" 

0:3 - Medaillentraum 
von Ding Vi ausgeträumt 

Der Traum von einer Medaille mit Partner Fetzner gegen Ma­
im Einzelbewerb ist ausge- zunov/Mazunov) 'deutschen 
träumt. Ding Vi schied gestern Doppel-Weltmeister von 1989. 
als letzter Osterreicher in der Heute früh im Achtelfinale trifft 
dritten Runde der Tischtennis- "Rossi" auf den schwedischen 
WM in Chiba City (Japan) aus. Er Titelverteidiger Jan Ove Wald­
unterlag dem als Nummer 4 ge- ner. Waldner ließ in Runde 3 
setzten Chinesen Ma Wenge zwar im dritten Satz seinem 
20:22,6:21,18:21, Wahnsinn freien Lauf und ging 

Ein anderer chinesischer Co- gegen Dimitrij Mazunov 
Favorit ist hingegen ausgeschie- (UdSSR) 10:21 unter, siegte aber 
den. Doppel-Olympiasieger Wei 3: 1. 
Quingguang mußte dem Deut-' Zu einer rein chinesischen 
schen Jörg Rosskopf in einem Auseinandersetzung wurde das 
mitreißenden Duell den Vortritt Endspiel im Mixed-Doppel: 
lassen - 24:26, 16:21, 21 :15, Wang Tao/Liu Wei siegten ge-
21:9,21:18 hieß es am Ende für gen Xie Chaojie/Chen Zihe 
den gestern entthronten (1:3 21:14,21:19,21:14. 

Kurier,5.5.1991 

;~~ Tischtennis 
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Tischtennis: Zweiter 
WM-Titel an Schweden 
Bei der Tischtennis-WM in Chiba 
durften die Schweden am Sonntag 
über den zweiten Titel jubeln. Nach 
dem Erfolg im Mannschaftsbewerb 
der Herren gewannen der 21jährige 
Peter Karlsson (Nr. 46 der We\trang­
liste) und sein um ein Jahr älterer 
Partner Thomas von Scheele durch 
einen 3:2-Sieg über die Chinesen 
Wang TaoILu Lin völlig unerwartet 
das Herrendoppel. Die nur als Num­
mer 15 gesetzten Außenseiter traten 
damit vor rund 3000 Zuschauern die 
Nachfolge der Deutschen Jörg 
Roßkopf/Steffen Fetzner an, die im 
Viertelfinale an den sowjetischen 
Brüdern Andrej und Dimitri Masu­
now gescheitert waren. 

gerin ihrer favorisierten Teamkolle­
gin Qiao Hong, die in der Yor­
schlußrunde nach einem dramati­
schen Kampf Li Bun Hui mit 20:22 
im fünften Set unterlegen war. 
Im Herren-Einzei schafften mit Ti­
telverteidiger Jan-Ove Waldner und 
J örgen Persson zwei Sch weden den 
Einzug in das Semifinale. Ding Yi 
schied erwartungsgemäß am Sams­
tag im Achtelfinale gegen den Chi­
nesen Ma Wenge aus. Der Wolkers­
dorfer konnte gegen den auf Num­
mer vier gesetzten Ma Wenge nicht 
einmal einen Satzgewinn für sich 
verbuchen. Der Einzelbewerb wird 
ebenso wie das Damen-Doppel erst 
heute entschieden. 

Tischten n is-WM 
auf einen Blick 

HERREN 
Einzel, 3. Runde: Ma Wenge (Ch/4) -
Ding Vi (Ö) 22:20, 21 :6. 2118, Jan Ove 
Waldner (Sd/1) - Dimltrij Masunow (SU) 
21:19;21:12.10:21,21:11. 
Viertelfinale: Waldner - Jean-Philippe 
Gallen (F) 16:21.21:15.17:21.21:15, 
21 :14. Wenge - Yoo Nam Kyu (Kor) 
21:23,21:15,21:18,18:21,21:11, Jör­
gen Perssan (Sd) - Andrzej Grubba 
(Pol) 15:21. 21:19, 19:21.21:18,21:16, 
Kim Taek Soo (Kor) - Lee Chul Seung 
(Kor) 18:21, 21'12. 9:21, 21:16, 21:'3. 
Doppel, Viertelfinale: Andrej Mazu­
nowlDimitri Mazunow (SU/8) - Jörg 
Roßkopt/Stetten Fetzner (0/1) 21 :17, 
18:21, 21 :14, 21 :19, Wang Tao/Lu Lin 
(Ch/9) - Andrzej Grubba/Leszek 
Kucharski (Pol/7) 15:21, 21 :23, 21 :11, 
21 :18,21 :19, Jörgen Persson/Erik Lindh 
(Sd/6) - Yoo Nam-Kyu/Kim Song Hui 
(Kor/4) 16:21, 21:10, 18:21, 21:18, 
21 :17, Peter KarlssonlThomas von 
Scheele (Sd/15) - Yansheng Wang/Fro­
de Grim (NOT) 21 :15, 21 :14,21 :10. 
Halbfinale: Tao/Lin - Andrej und Dimitri 
Masunow 21 :17,21 :16,21 :10, Karlsson/ 
Scheele - Jörgen Persson/Erik Lindh 
13:21,21 :19, 21 :19,21 :12. 
Finale: Peter KarlssonlThomas von 
Scheele (Sd) - Wang Tao/Lu Lin (Ch) 
16:21,21 :16,21 :14, 18:21,21 :18. 

DAMEN 
Einzel, Viertelfinale: Qiao Hang (CH) -
Chal Po Wa (HKG) 23:25,2112,21 :14, 
21 :9, Bun Hui (I<or)·- Geng Lijuan (Can) 
21:16,21:13,18:21,17:21,21:10, Chan 
Tan Lui (HKG) - Llu Wei (Ch) 19:21, 
21:19,21:17, 13:21,21:13. Deng Ya­
ping (CH) - Csilla Bator!i (Ung) 15:21, 
21 :16,21 :17,21 :15. 
Halbfinale: Bun Hui - Qiao Hang 24:26, 
22:20, 22:20, 16:21. 22:20, Yaping -
Chan Tan LUI 21 :16, 21:9, 21 :14. 
Finale: Deng Yaplng - Li Bun Hui 
21:13,21:18,21:14. 
Doppel, Viertelfinale: Qiao Hong/ 
Dengolng (Ch) - Li Bun Hui/Hyun Jung 
Hwa (Kor) 19:21, 21:16, 21:16, 15:21, 
21 :11, Hu Xiaoxin/Liu Wel (Ch) - Chai 
Po Wa/Chan Tan Lui (HKG) 21 :16, 
21 :11,21 :12, Chen Zihe/Gao Jun (Ch)­
Csilla Batorfi/Gabriella Wirth (Ung) 
21 :15, 21 :9, 21 :15, Li Jun/Ding Yapin 
(Ch) - Yu Sun BokJHong Cha Ok (Kor) 
21 :18,17:21,21 :16, 21 :17. 

MIXED 
Semifinale: Wang Tao/Liu Wei (Ch/10) 
- Kim Songhui/Li Bun-hui (Kor) 21:18 
10:21, 21:17, 23:21, Xis Chaojie/Chen 
Zihe (Ch/ 9) - Calin Creanga/Otilia Ba­
descu (Gr/Rum) 21 :15,21 :19,21 :14. 
Finale: Wang Tao/Liu Wei - Xie 
Chaojie/Chen Zihe 21 :14,21 :19,21 :14. 

Weit einseitiger verlief das Endspiel 
im Dameneinzel. Die 18jährige Chi­
nesin Deng Yaping, in der aktuellen 
Weltrangliste die Nummer zwei, fer­
tigte die auf Platz vier geführte 
Nordkoreanerin Li Bun Hui glatt mit 
3:0 ah und wurde damit Nachfol-

Die WM 1995 wird übrigens in 
Belgrad ausgetragen, die EM findet 
ein Jahr vorher in Agram statt. Als 
Präsident der ITTF wurde der 58-
jährige Japaner Ichiro Ogimura, der 
in den fünfziger Jahren zwölfmal 
Weltmeister war, wiedergewählt. 

I Vo1ksblatt,6.5. 
------------.------~ 

.. 
Tischtennis-Weltmeisterschaf Halbfinale hatten Karlsson/von 

Scheele ihre weitaus prominente-

Schweden produziert Tischten- ren und höher eingeschätzten 
nis-Stars am laufenden Band. Landsleute Jörgen Persson/Erik 

Mit Peter Karlsson und Thomas Lindh in vier Sätzen eliminiert. 
von Scheele trugen sich zwei wei- Dramatik gab's bei den Viertel­
tere Spieler aus dem hohen Nor- finalspielen im Herren-Einzel. Alle 
den in die ewigen Bücher ein. vier Spiele wurden erst im fünften 

Die bei den bezwangen im Dop- Satz entschieden. 
pe/-Endspiel der WM in Chiba Ci- Herren-Viertelfinale: Waldner (Sd) _ 
ty (Japan) die chinesische Paa- Gatien (F) 16:21, 21:15, 17:21, 21:15, 
rung Wang Tao/Lu Lin 16:21, 21:14,MaWenge(China)-YooNamKyu 
21:16, 21:14, 18:21, 21:18. Im (Kor) 21:23, 21:15, 21:18,18:21,21:11, 

I Jörgen Persson (Sd) - Grubba (Pol) 15:21, 

DramatIk 1m Harren-Einzel 

Schweden-Duo 
holte sich Gold 

, 21:19,19:21,21:18,21:16, Kim Taek Soo 
(Kor) - Lee Chul Seung (Kor) 18:21, 
21'12,9:21,-21:16,21:13. 

Kurier,6.5.1991 

Schweden-Tag bei der Tischtennis-WM durch Persson, Waldner 

Tränen in Dortmund 
Cold in Chiba City 

Für Schwedens Sportfans hängt der Für Persson ist dieses WM-Gold der 
Himmel voller Geigen. Nach Gold bei erste große Einzeltitel überhaupt. Vor 
der Eishockey-Weltmeisterschaft in zwei Jahren - bei der Weltmeister-
Finnland (gestern gab's in Stockholm schaft in Dortmund - saß der baumlan-
Feiern und Tausende Fans beim Emp- ge Blondkopf nach verlorenem End-
fang am Hauptplatz), gestern bei der spiel gegen Waldner noch wie ein 
Tischtennis-Weltmeisterschaft in Chi- Häufchen Elend da und schluchzte wie 
ba City nochmal Gold und Silber für die ein Kind, dem- man den Teddybären 
Nordländer: Der als Nummer 2 gesetz- weggenommen hat. Zu Recht: Hatte 
te Jörgen Persson entthronte dabei sei- doch Persson im Laufe des ganzen Tur-
nen Freund Jan Ove Waldner - 21: 19, niers nur ein einziges Einzelspiel verlo-
21: 18, 21: 18. Davor hatte es in Japan ren - das Endspiel. 
schon zweimal Gold für Schweden ge- Im gestrigen mitreißenden Endspiel 

Jörgen Persson·J 
holte Waldner vom I 
"Tischtennis-Thron" 

Jörgen Per s s 0 n sicherte 
sich am Montag zum Ab­
schluß der 41. Tischtennis­
WM in Chiba den Titel im 
Herreneinzel. Im rein schwe­
dischen Endspiel besiegte der 
25jährige aus Halmstad Titel­
verteidiger Jan Ove Wal d­
n e r glatt in drei Sätzen, 
(21:19, 21:18, 21:18) und 
kehrte damit das Finalergebnis 
der WM 1989 in Dortmund 
um. Ex-Europameister 
Persson, der zuvor mit der 
Mannschaft die Goldmedaille 
und im Doppel gemeinsam 
mit Erik Lindh Bronze ge­
wonnen hatte, feierte damit 
seinen bisher größten EinzeI­
erfolg. 
Das erfolgreichste Team in Ja­
pan stellte neuerlich China, 
das ebenso wie Schweden drei 
Goldmedaillen gewann, aber 
durch den siebenten Pfatz bei 
den Herren und die Finalnie-

~iderlage im Damen-Teambe­
werb viel an Prestige ein­
büßte. Dafür war die Überle­
genheit der Ballartisten aus 
dem Reich der Mitte im Da­
men-Einzel und -Doppel so­
wie im Mixed eklatant. Zu 
den Siegen in diesen Bewer­
ben kamen je vier Silber- und 
Bronzemedaillen. 
"Ein herrliches Gefühl", freu­
te sich Rechtshänder Persson, 
nachdem er sich in nur 32 Mi-

nuten seinen Jugendttraum er­
füllt und als dritter Schwede 
nach Stell an Ben g t s s 0 n 
(1971) und Waldner den Ein­
zeItitel gewonnen hatte. "Mei­
ne Taktik war es, Jan-Ove mit 
der Vorhand unter Druck zu 
setzen. Aber wichtig für mei­
nen Sieg war auch, daß sein 
Service heute nicht so stark 
war wie normal". Waldner, 
der die jüngsten sechs Duelle 
mit seinem Freund gewonnen I 
hatte, führte im Finale nur 
zweimal. Es war übrigens das 
erste Mal seit den sechziger 
Jahren, daß zwei Spieler bei 
aufeinanderfolgenden Titel­
kämpfen erneut im Finale 
standen. Persson beendete 
1983, drei Jahre nach seinem 
Schüler-EM-Titel, die Mittel­
schule vorzeitig und konzen­
trierte sich voll auf den SpOR. 
Es zahlte sich aus: 1986 wur­
de er in Prag Europameister. 
Dazu kamen bis heute zwei 
Welt- und drei Europameister­
titel mit der Mannschaft. 

Herren-Einzel/Finale: Jörgen 
Persson (Sd/6) - Jan-Ove Waldner 
(Sd/1) 21 :19, 21 :18, 21 :18. 

Halbfinale: Waldner - Ma Wenge 
(Ch/4) 21:18, 18:21, 21:7, 21:15, 
Persson - Kim Taek-Soo (Kor) 21 :12, 
24:22,21 :18. 

Damen-Doppel/Flnala: Gao Jun/ 
Chen Zihe (Ch/6) - Quiao Hong/ 
Deng Yaping (Ch/1) 22:20, 20:22, 
21:18,21:17. 

geben. In der Herren-Mannschaft und gelang dem stillen, sympathischen 
im Herren-Doppel durch Karlssonlvon Schweden endlich der ganz große Y 0 1k9 b 180 t t , 7 • 5 .. 1 991 

• ...;;.,Sc_he_e_le. _________ c_ou..:,..p_. ________ --'1 Kurier, 7 .5 .. 1991 
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27./28.4.1991 UNION .. LANDESfVJEISTERSCH AFTEN 
PURGSTALL!ERLAUF 

Die Am 27. und 28. April 1991 in der Sporthalle PURGSTALL/ErlaUf von der UNION Raiffeieen OBERNDORF 
mueter6Ultig auegerichteten TT-LANDESMEISTERSCHAFTiN der UNION N.IEDERÖSTERREICH eahen 104 Teilnehmer/ 
innen l39 Herren,7 Damen,47 Jugendliche männlich und 11 Jugendliche weiblich) aue 12 Vereinen mit 445 
Nennungen am Start. Obwohl zahlreiche Spitzenkräfte der nB. Staateligavereine fehlten - unveretänlich 
die Niohttelnahme der regional nahen Unionvereine - Ametetten,Aechbach,Allharteberg,Walleee,Ybbeitz 
und Waidhofen/Y. - mit ihren vorhandenen Nachwucheepielern, eah man von den anweeenden Aktiven auege­
zeichneten Sport und eehenewerte Kämpfe. 
1.HERREHEINZJo;I, A (26) 
1.Doppler Martin 
2.Cich Miroelav 
3.Gbadamoei Kolawole 

BBhm Roland 
3.HERRENDOPPEL A (28) 
1.Doppler M./Mayer G. 
2.BBhm R./Pobatechnig U. 
3.Ebner-Brunner O./Cich M. 

Gbadamoei K./WaieMayer R. 
4. MIXEDDOPPEL (1 6) 
1.Trzil M./Erle P. 
2.MAYER G./Streif N. 
3.Cich M./Edeleegger M. 

Gbadaaoei K./Habeeohn S. 
7. HERRENDOPPEL B (28) 
1.Trzil M./Manzer L. 
2.Waiemayer R./Haeelbacher 
3.Schelberger/E.Brunner 

Plank/Brandetätter 
9.HERRiNEINZEL D (26) 
1. Pabet Wal ter 
2.Gratl Willi 
3.Brandetätter Robert 

Mayr Sebaetian 
11.SENIORENEINZEL (9) 
1.Gratl Willi 
2.Faeching Max 
3.Kirech Berndt 

Zamarin Ernet 

1.JUGENDEINZEL mänmlicb.: (22) 

U.Raiff.OBERNDORF 
U.YBBSITZ/Raiffeieen 
UNION KORNEUBURG 
UNION WOLKERSDORF 

U.Raiff.OBERNDORP 
UNION WOLKERSDORF 
U.YBBSITZ/Raiffeieen 
UNION KORNEUBURG 

UNION KORNEUBURG 
U.Raiff.OBERNDORP 
U.YBBSITZ/Raiffeieen 
UnION KORNEUBURG 

UNION KORNEUBURG 
KORNEUBURG/LANGENLOIS 
U.YBBSITZ Raiffeieen 
U.Spark.WAIDHOFEN/Y. 

U.Spark.WAIDHOFEN/Y. 
U.St.Veit/GBlnen 
U.Spark.WAIDHOFEN/Y. 
U.Raiff.OBERNDORF 

U.St.Veit/GBleen 
UNION ST.PÖLTEN 
UNION ST.PÖLTEN 
U.YBBSITZ Raiffeieen 

1.Sotka PaTel TTO RBqu.LANGENLOIS 
2.Reeel Markus U.Raiff.OBERNDORF 
3.Sehelberger Ferdinand U.YBBSITZ-Raiffeisen 

Pobatschaig Udo UNION WOLKERSDORF 
2.JUGENDEINZEL weiblich: (5) 
1.Streif Nataseha U.Raiff.OBERNDORP 
2.WegBcheider Victoria U.Spark.MATZEN 
3.Denk DoriB U.Spark.MATZEN 

Öhlzelt Rita U.Spark.MATZEN 
3.JUGENDDOPPEL männlich: (20) 

1.Sotka P./Weber Chr. TTC Röqu.LANGENLOIS 
2.ReBel M./LBwenBtein B. U.Raiff.OBERNDORF 
3.Kohlbeck Chr./Sohredl M. UNION WOLKERSDORF 

PobatBehnig/Schelberger WOLlERiD/YBBSITZ-R. 
4.JUGENDMIIED:(14) 
1.Pob~tBchnig/St~eif VOLKERSDP/OBERNDORP 
2.SUlIIIIerer CI./We€jecheider STOCKERAU/U.MATZEN 
3.Sturmlechner R./MUII.er U.OBERNDORP/MATZEN 

ReBel M./MUllner IBab. U.OBERNDORF/MATZEN 
5.SCHULEREINZEL männlich: (25) 
1.Schelberger Perdi.and U.YBBSITZ-RaiffeiBen 
2.Sotka PaTel TTC RBqu.LANGEHLOIS 
3.LBwenBtein Bernhard U.Raiff.OBERNDORP 

Schredl Martin UNION WOLKERSDORF 
6.SCHULEREINZEL weiblich:(8) 

1.Wegeoheider Victoria U.Spark.MATZEN 
2.Löffler Margit U.WAIDHOFEN/Thaya 
3.Gruber Kari. U.WAIDHOPEN/Thaya 

Öhlzelt Rita U.Spark.MATZEN 
7.SCHULERDOPPEL mänftlich:(24) 

1.Sohelberger P./Schredl M.YBBSITZ/WOLIERSDORF 
2.Sturmlechner/LBwenBtein U.Raiff.OBERNDORF 
3.HeBBel P./Zwirner Chr. TTC Röqu.LANGENLOIS 

Sotka P./Menigat E. TTC Röqu.LANGENLOIS 
8.SCHULERDOPPEL weiblich: (8) 

1.WegBeheider V./Denk D. U.Spark.MATZEN 
2.Löffler M./Gruber K. U.WAIDHOFEN/Thaya 
3.Öhlzelt R./SturmlechnerU.MATZEN/U.OBERNDORF 

Denk Andrea/MUllner IB. U.Spark.MATZEN 

2.DAMENEINZEL A(a) 
1 .Erle Petra 
2.Streif Nataecha 
3.Hanei Marianne 

Edeleegger Marlene 
4.DAMElIIDOPPEL (8) 
1.PBechl A./Mayer Tr. 
2.Erle P./Habeeohn S. 
3.Streif N./Hanei M. 

Brandetätter E./Edeleegger 
6.HERRENEINZEL B (27) 
1.Schelberger Ferdinand 
2.Pobatechnig Udo 
3.Wokurek Herbert 

Ebner-Brunner Othmar 
a.HERRENEINZELC (31) 
1.Plank Norbert 
2.Brandetätter Robert 
3.Pobatechnig Udo 

Thaller Johann 
10.JUNIORENEINZEL (22) 
1.Doppler Martin 
2.Mayer Günther 
3.HESSEL Chrietian 

Pobahchnig Udo 

9.SCHULiRMIXED:(16) 
1.Summerer CI./Wegecheider 
2.Löwe.Bteia ~./Löffler M. 
3.Grub~r M./Sturmleohner S. 

Sturmlechner R./MUIl.er I. 
10.UNTERSTUFE _äBalich:(20) 

1.Löwenetei. BerBhard 
2.Gruber Mario 
3.Heeeel Peter 

Zwirner ChriBtoph 
11.UNTERSTUFE weiblich:(6) 

U.KORNEUBURG 
U.Raiff.OBERNDORF 
U.Sparkaeee MATZEN 
U.YBBSITZ Raiffeieen 

UNION KORNEUBURG 
UNION ~ORNEUBURG 
OBERNDORF/MATZEN 

M. WAIDHOFEN/Y./YBBSITZ 

UNION YBBSITZ Raiff. 
UNION WOLKERSDORF 
U.St.Veit/GÖleen 
U.YBBSITZ Raiffeieen 

U.YBBSITZ Raiffeieen 
U.Spark.WAIDHOFEN/y. 
UNION WOLKERSDORT 
U.St.Veit/GÖleen 

U.Raiff.OBERNDORF 
U.Raiff.OBERNDORF 
U.RBqu.LANGENLOIS 
UNION WOLKERSDORF 

STOCKERAU/MATZEIi 
OBERNDP/WAIDHOPEN/Ta. 
U.Raiff.OBERIDORP 
OliERNDORP/MATZEN 

U.Raiff.OBERNDORP 
U.Raiff.OBERNDORP 
TTC Röqu.LANGENLOIS 
TTC Röqu.LANGENLOIS 

1.Löffler Margit U.WAIDHOFEN/Thaya 
2.Denk Andrea U.Spark.MATZEN 
3.Gruber Kari. U.WAIDHOPEX/Thaya 

MUII.er Ieabella U.Spark.MATZEN 
12.UNTERSTUFENDOPPEL mäaal./weibl.(26) 

1.HeBBel P./Zwir.er Chr. TTC Röqu.LAKGENLOIS 
2.LöwenBteia B./Gruber M. U.Raiff.OBERNDORP 
3.Kaibliager M./Hauß R. U.Raiff.OBERNDORF 

Deckelmann B./Adam S. U.Raiff.OBERNDORP 
13.MINI-UNTERSTUFE:(15) 

1.HauS Robert 
2.Adam SebaBtian 
3.LÖwenBtein ChriBtoph 

Stocker AndreaB 

U.Raiff.OBERHDORF 
U.Raiff.OBERNDORP 
U.Raiff.OBERNDORP 
U.Spark.MATZEN 

http:P./Zwir.er
http:R./MUII.er
http:R./MUIl.er


38 
AUS DEN VEREINEN 
14jähriger Badener siegt bei internationalem Turnier in Reutlingen Hobby-Spieler: ÖM der Teams 

in Amstetten Thorsten Huber schwimmt 
weiterhin auf Erfolgswelle 

Harte Zweikämpfe 
TISCHTENNIS. - Oie Mel· 

sterschaflsrunde der Hobby' 
TT -Spieler hat bereits begon· 
nen. Es wurden oft harte Zwei­
kämpfe ausgetragen, durch 
viel Motivation selbst und 

gab es schon nach 

TISCHTENNIS.- Vergange· 
nes Wochenende gingen in 
Amstetten die österreichischen 
Mannschaftsmeisterschaften 
der B· Liga im TIschtennis für 
Behinderte über die Bühne. 
Acht Teams aus ganz Nieder­
östereich waren am Start und 
fighteten um Platz I, der zum 
QualIfIkatIonsspiet gegen den 
Letzten der A- Liga berechtigt. 
Mit von der Partie auch zwei 
Mannschaften aus NÖ, haupt­
SächliCh aus Amstettnern ge­
bildet. 

Beim BAC reibt man sich vor 
Freude die Hände. Nach­
wuchstalent Thorsten Huber 
hält, was er versprach: Im letz­
ten Jahr weChselte er von 
BTT A zu Casino, wo der erst 
14jährige groß auftrumpft. 

In der Unterliga Ist Thorsten Hu­
ber und den Routiniers Klein, 
Schäberl der Meistertitel bereits 

sicher. Geht es nach BAC·Mana- Zuletzt gewann er mit der 
ger Kurt Posiles, dann soll der Österreich ischen Jugend-Natio·· 
"Jungstar" bald auch in der nalmannschaft beim Osterturnier 
Staatsliga eingesetzt werden. in Reutlingen den Teambewerb. 

Auf dem Nachwuchssektor Gemeinsarn mit dem Oberöster· 
räumt Huber sowieso groll ab. In reicher Buchberger und den Wie­
der Österreichischen SchWerran. nern Frank und Unterreiner ließ 
gliste liegt er auf Platz 2, bei den Huber Auswahlmannschaften aus 
Jugendlichen scheint er an fünfter' Israel, Rumänien, Hollang, Luxen· 
Stelle euf, burg und Deutschland hinter sich. 

Auch im Einzelbewerb schlug sich 
Thorsten Huber durchaus achtbar 
und erreichte die dritte Runde. 

Zelt zum Verschnaufen gibt es 
für den BAC· Youngster keine. Am 
kommenden Wochenende nimmt 
er am Bundes·Jugendranglisten­
turnier in Press baum teil. Um sich 
fürs Top·12·Turnier zu qualifizie· 
ren muß Huber unter die ersten 
vier kommen. Anschließend fährt 
er dann zum Internationalen Tur· 
nier nach Winterthur. 

Runden überraschend 
verdiente Sieger, die mit voll· 
ster Zuversicht in die nächsten 
Spiele gehen können. 
1. Runde: 

I, Klasse: Stockerau 1 -
NiederhOliabrunn 1 6:1, Siem· 
dor1 1 - Grosch 1 6: 1. Hagen· 
brunn 1 Stockerau 2 5:5. 

2. Klasse: Grosch 2 - Nie· 
derhollabrunn 2 2:6, Hagen­
brunn 2 - Hagenbrunn 3 6:2, 
Sierndorf 2 Sierndorf 3 6: I, 
Stockerau 3 - Stockerau 4 1 :6. 
2. Runde: 

1, Klasse: Niederhollabrunn 
1 - Hagenbrunn 1 4:6. Stocke· 
rau 2 Sierndorf 1 6:4, Grosch 
1 Stockerau 1 1 :6. 

2. Klasse: Hagenbrunn 3 -
Grosch 2 1 :6, Stockerau 4 -
Sierndorf 2 6:3, Niederholla· 
brunn 2 Stockerau 3 6:4, 
Sierndorf 3 Hagenbrunn 2 
6:4. 

Das Team NÖ 111 mit UII Feh­
ringer, Haigt Gelbmann und 
Zeilinger belegte dan 6. En· 
drang, das Team NÖ IV mit 
Franz Beer wurde Fünfter. Der 
SIeg ging an die Mannschaft 
von Wien f. 

Bedanken möchte sich der 
Veranstalter beim Bandagisten 
Heindl mit den Serviceleuten 
Walter und Gattringer. 

PETER BRANOSTETTER 

liÖJi! Amstette.l1. 11:4. 
liÖR/Stockerau.11.4.91 

Petra zur WM, Doppler 
eilt von Erfolg zu Erfolg 

TISCHTENNIS. - Petra Fichtinger und Martin Doppler, Ober­
ndorfs Aushängeschilder, sind unentwegt im Einsatz. Während 
Doppler national von Erfolg zu Erfolg eilt, bereitet sich Petra 
Fichtlnger intensiv auf die Weltmeisterschaft in Japan vor. 

Martin Doppler war der best;) See trainierte der Oberndorfer 
Spieler beim Junloren·Alpencup in kürzhch Im Rahmen des Herren· 
Linz. Das heimische Nationalteam Teamkaders gemeinsam mit Ding 
besiegte Italien und die Schweiz Yi oder Quian Quianll. Dazu ka· 
klar, Doppler wurde mit 14:2 Sie- men noch ausgezeichnete tsche­
gen Ranglistenerster . chlsche und ungarische Trainings· 

Doppler, der In der B·Llga·Ta. partner wie Klampar, Korbe! und 
belle Platz 7 einnimmt, beteiligte Jane!. 

Christ gewann das Osterturnier 
Auf unserem Bild sehen Sie eini· 
ga Teilnehmer des TT·Oster/ur· 
nieres des Atus Miller Traismau­
er. Von links nach rechts reihen 
sich Gran, Tiffy, Brands/ätter, 
Wolfsjager, Bock und Veranstal­
ter Walter Ast. Vor allam der für 
Waidhofen an der Ybbs spielen· 
de Brandslälter dominierte mil 
seinem Klubkollegen Pabst, der 
den Hauptbewerb gewann. das 
Turnier am Ostersonntag in der 
stad/ischen Turnhalle Traismau· 
er. 

sich zusammen mit Günter Mayer 
auch an den Junioren·Staatsmel. 
sterschaften. Die belden waren in 
diesem Doppel·Bewarb konkur­
renzlo s und holten aus sechs 
Spielen ebensoviele Siege, Spiel­
verhältnis 18:1. 

Oberndorf 11 mit Gerhard Fleh­
linger und Hannes Hauß belegte 
Platz 4. 

Zu gleicher Zeit In Faak war 
auch Petra Fichtinger, die den er· 
sten Teil der Vorbereitung auf die 
Weltmeisterschaft absolvierte, die 
em 27. und 28. Apnl In Japan 
stattfindet. 

In der Woche VOr der WM trai­
noert sie noch bei Klubkollegin Mi­
luse Kocova in Vlasim (CSFR). 

TISCHTENNIS.- 25 Spieler 
BUS 10 Vereinen nahmen Dm 
Osterturnier des Atus Mlller 
Traisrnauer teil! 

Herren A (2. Klasse): 1. Pabst, 
2. Brandstätter (baide Waidho­
fen). 3. Mair (Oberndorfl, GraffI 
(SDV Hainfeld). 

2. Klasse Blitz: 1. Mair, 2. Tiffy 
(Traisen). 3. Böck (Herzogenburg), 
Wolfsjäger (fraisen). 

3, Klasse: 1. Brandstätter, 2. 
Gralfl, 3. Heger (GroßenzerSdor1), 

Trestel (Traisen). 
3. Klasse Blitz I: 1. Brandstät­

ter, 2. Gralfl, 3. Grill (SGV Hain· 
feld). Weinknecl)t (Traisen). 

4. Klasse: 1. Heger, 2. Trestel, 
3. Weinknechl, Kössler (Welgels­
dorf). 

Jugend: 1. Heger (Großenzers­
dorf). 2. Hellbock (fraisrnauer), 3. 
Köss!er. 

Schüler;1. Christ, 2. Kössler 
(beide Weigelsdor1), 3. Gabar Ast, 
David Schreiber (Traismauer). 

In der Bundessportschule Faakl 

Favoriten Out! 
TISCHTENNIS •• Oberraschun· 

gen gab es be! den 5, Meister· 
schaften der PflichtsChufiehrer 
des Bezirkes Wr. Neustadt-Land, 
die unter der Patronanz der Wr. 
Noostädter Sparkasse standen. 
Von den Favoriten setzten sich 
nur Renate Hammer und das Duo 
Geissler/Kerschbaumer durch. 

lFelixdorf/lichtenwörlh), 2. Hammerl 
Geissler (Wtnzen,dorftPiestlng), 3. von· 
nhoferlWawra (KlrchschlagfFel1xdort) .• 
Mixed-Doppel: 1. VoUnhoferfS!aab (HS 
Kirchschlagi. 2. Hammer/Payer {Win­
zendorI/Spatkasse). 3. Wawra/Haider 
(Febxdorfflichteneg9), 

NÖN/Wr.Neustadt.18.4. 
TISCHTENNIS (ww). - Die 

Tischtennis-Ortsmeisterschaft 
hielt der ASKÖ Hohenelch Gmünd 
ab. Ergebnisse: SchOler: P. Ha· 
berteitner, Zulus. Atlasi, Rohr· 
böck. Gästeklasse A: Smazik, 
Prezek, Zepak, Kopecky. GK S: 

ROBERT SALZ ER 

Löwenstein 
international 

TISCHTENNIS. - Das große 
Nachwuchstalent des UTTC 
Raika Obemdorf, Bernhard Lö­
wenstein, war beim SchOler· 
VergleIchskampf Slowakei ge­
gen Österreich erstmals Inter­
national Im Einsatz. Er bestä­
tigte seine Nominierung Ins B­
Nationalteam mit guten Lei­
stungen und holte den einzigen 
Punkt bei der 1 :11-Niederlage. 

Beim Landesllnale Unter 12 
für VereInsmannschaften holte 
Löwenstein gemeinsam mit 
Mario Gruber und Robert 
Hauas glatt den Titel; Alle Spie· 
le wurden 3:0 gewonnenl 
. Bei den Schüler·Staatsmei­
sterschaften In Laakirchen hol· 
te NÖ mit Bernhard Löwen· 
stein und dem Ybbsitzer Schel· 
berger Mannschaftssilber • 

NÖN Melk.18.4.1991 

Koczak. Kopecky sen., Klffinger, 
Glaser. Herren A: Weitzl, G. Ha­
berleitner, Rosenmaier, Stiedl. 
Harren B: Schlndler, Holfmann, 
Zemansky, Herzog. 

NÖN/GmÜnd,11.4.1991 

http:li�llt/Stockerau.11.4.91
http:Amstette.l1
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UNION-BEZIRKStvJEISTERSCHAFTEN IN YBBSITZ 

HERID~NEINZEL: DAMENE IN ZEL: HERRENDOPPEL: Schellberger in 
toller Form 

1, SeheIberger Ferdinand 1. Edelsegger Marlene 1. Ebner-Brunner/Schelberger 
2. Voglauer/Pabst 2. Ebner-Brunner Othmar 2. Brandstätter Eva 

llSCHTENNIS.- Enttäuscht 
3. Plank Norbert 

Pabst Walter 
3. Scheiblauer Carmen 

Dichelberger Almut 
3. SChinninger/Teu!1 

Brandstätter/Plank zelgte sich der veranstalter der 
Union Bezirksmeisterschaften In 
Ybbsltz. LedlgHch IOnf Vereine mit 
35 Spielern gaben Ihre Nennung 
ab. Ein wesent"ch Grund IOr diese 
TeRnehmerflaute Ist die Tatsache, 
daß der Verband auf solche Tur­
nienl keine RUcksIcht nimmt. 

HERRENEINZEL 1.Klasse: HERRENEINZEL 2,Klasae: HERRENEINZEL 3. Klasse: 
1. Voglauer Wolfgang 1. Brandstätter Robert 1. Brandstätter Robert 
2. Pabst Walter 2. Pabst \;'alter 2. Helm Erich 
3. Teufl Rudolf 

Brandstätter Robert 
3. Zamarin Ernst 

Helm Erich 
3. Fuchs Thomas 

Schinnil'lger R. 

SCHÜLEREINZEL: JUGENDEINZEL: HERRENBLIT Z: Bel den Herren holte sich der 
Lokalmatador Sche"barger den 
Titel vor Ebner- Brunner und den 
belden Weldhofnem Pabst und 
Plank, Im Doppelbewerb siegten 
SchellbergerlEbner- Brunner vor 
VoglauerlPabst und Brandstetterl 
Plenk und Schlmmlngerrreuß. 

1. Schelberger Ferdinand 1. Schelberger Ferdinand 1. Ebaer-Bru.ner Othmar 
2, Voglauer Wolfgang 2. Maurer Markus 2. Schörghuber Thomas 

3. Schörghuber Oliver 
Lenz Jürgen 

3. Schörghuber Oliver 
Maurer Markua 

3. Schelberger Ferdil'land 
Zamarin Ernst 

MIXEDDOPPEL : 
Den Damenbewerb sicherte 

sich Edelsegger Oberraschend mit 
dem FInalsieg gegen Brandstet­
ter. Jugendsieger wurde Schell­
berger vor SChlögI. Bel den SChil-1 
lern siegte ebenfalls Schellberger. 

1. Voglauer/Brandstätter E. 
2. Ebner-Brunner/Edelsegger 

S h M • smenn Schalwlch ( und 
C weizer elster wurde so Intemationaler Schwel­
TISCHTENNIS. - Einen großen ' zer Jugendmeister. Bei der In Trat­

Internationalen Erfolg verbuchte sen (NÖ) durchgefOhrten Jugend­
der Stockerauer Nachwuchsspl&- Top-12 belegte der Stockerauer 3. Schelberger/Scheiblauer 

Schörghuber/Dichelberger !er Rlchard Pöschl: Bet den Intar- ....::;d::-en~3.:.:PI.:a::tz::.. ___ -:-:-~-J 
nationalen Meisterschaften der NÖN/Stoc'-erau,25.4.91 

N Amstetten,25.4.91 

Einnmaligl Altenmarkt gab keinen Punkt ab: 

SKV-Cracks behielten 
die "weiße Weste"! 

Der SKV Allenmartn IChlug IIlerllchaft ohne Punklever­
In der letzlen Landesliga- lust 
Runde den TabellendrItten SA TRAN 
Gumpoldakirchen klar mit 6:1 ALTENMARKT 
und beendete damit die Mel-

Zajac, Thaler, Mück und 
Weszelils dürfen mli Recht 
stolz sein, Daß ein Team die 
LandeslIga derart dominiert, 
das 9OO's wohl noch nie, und 
wenn dann nur In der TT-Steln­
zelt. Dennoch wird der SKV 
nicht sm Slaetsliga..Qualifikati­
onsturnier teilnehmen. 

"Wir wollen nämlich nicht 
, nach Weißenbach ausweichen 

und bei uns Isl die Halle fOr die 
Staat811ga einfach zu kleln. Au· 
ßerdem verspricht die nächst­
Jährige LandeslIga viel Span­
nung, da zum einen Kaumberg 
aus der B-Uga absteigt und 
zum enderen Durchstarte!' Ba­
den wohl auch ganz vorne mit­
miSChen wird. So klar wie heu­
er wird es damit wohl kaum". 
welß Altenmarkt-Funktionär 
WemerJandl. 

NÖN/Mödling,25.4.1991 

Neumann löste Walter Kral ab 
TISCHTENNIS. - Am 19, April Stockerau bereits ausreichend 

hielt die Tischtennis-Sektion der gefördert wird. will die Sektion 
Union Stockerau Ihre Jahres- speziell den Damensport foreIe­
hauptversammlung ab. Anstelle ren. Hier handelt es sich In erster 
des einfach nicht erschienenen Unle um Breitensport, auf 
bisherigen Sektionsleiters Waller Wunsch können Jedoch auch 
Kral wurde einstimmig Ing. Ernst MannSchaften en der 1lÖ. Meister­
Neumenn zum neuen Spitzen- schaft teilnehmen. GerInger Mit­
funktionär bestellt. Damit ISI ge- glIedsbeItrag und gute Betreuung 
wllhrleistet, daß die Arbeit Inner- .... lIgen diese NeueinlOhrung, zu-
halb der Sektion Intensiviert wird. ... . 

Bel der Union-Tlschtennlssektl- mal mit Mag. Ferenc Karsei und 
on 1011 ab Schulbeginn Im Septem- Norbert Schöfmenn geeignete 
bar wieder das Freitag-Tralnlng Im Trainer zur VerfOgung stehen. 
Gymnasium stattfinden. Da der Auch Trainerstunden sollen kOnt-
Spitzen- und Nachwuchssport In tIg m~:..Ich_s_e_In_. ______ , 

Schweiz Siegle er Im Flnele des JL 

JugendbewerbeS gegen seinen 

Im Unterliga-Derby zeigte sIch der frischgebackene Meister ganz souverän 

Casino-Cracks wiesen BTTA 
klar mit 6:3 in die Schranken 

UNTERLIGA OST.- Elgent·. Am kommenden Sonntag, um 
lieh war das SchlagerapJel 10 Uhr, kommt es In Altenmarkl 
zwischen Casino Baden und zum Uga-Cup-Semlflnale gegen 
BTTA nur mehr Fonnsache, da den Landesllga-Melsler. Da der 
Walter Klein, Herbert Schöber! SKV definitiv auch Im nlIchsten 
und Thorsten Huber IIlch sogar Jahr In der Landesllga spielen 
eine O:l·Nieder!age gegen wird, sieht man diesem Duell als 
den dlreklen Verfolger leisten ersten Schlagabtausch der 
hiltten können • • • nllchstjährlgen ntelkonkurrenten 

Eine Klasse für sich: Das BAG-Ooppel SchöOOrllKleln 

N N B 
auchfangpab3t AtIchbactI I 

Ybbsitz Meister r~~eg~~~~ 
ohne Niederlage ~=t~==~~~ 

llSCHTENNIS.- In der Unter\\- Inger und SeIdI hoften damit die 
ga West beendete Union Relfte!- Formkrlsa beendet zu haben. 
sen Ybbsltz die Meisterschaft un- WeItere Ergebnisse: 1. Klasse 
geschlagen. Im letzten SpIel In West: Umdasch Amstetten I­
St.Vetl gab es fOr die Ybbstaler eI- Aschbach 11 5:5. 2. Klasse West: 
nen lockeren 6:2 Erfolg. Clch (3), Obemdoff- Aschbach 111 5:5. 

!"Ebner~"",;:,Brun=,"-ner=-oö2L!u",n""d.::.da'9's~:=",", Aschbach IV- Anhartsberg 111 6:2. 
NÖN/Waidho;fe Ybbs Kienberg- Ybbsltz 113:6. 

25.4.1991 

24. Heeresmeisterschaften/Saalfelden: 

mit groBer Spanulg entgegen. 
Zurück zum Match gegen 

BTTA: Bester Spieler war Ame­
teure-Leglon!!r Florczak. der alle 
drei Singles gewann. LetztRch 
satzte sich aber die größere Aus· 
gegllchenheit der Casino-Cracks 
durch. 

Am zweHen Platz von BTIA än­
derte sich durch die Nlede!1ege 
auch nichts mehr. Jetzt bleibt die 
Hoffnung auf die nachste Saison. 
Einen IIhn"ch übermllchtlgen Geg­
ner wie In diesem Jahr wird es 
dann wohl nicht mehr geben. 

Für Casino Baden gab es übri­
gens noch 00 zweites Erfolgser· 
1ebnIs: BeIm Jugend-Top-12-Tur-, 
nIer In Bregenz schlug sich Thor· 
. sten Huber einmal mehr ganz sen­
sationell und belegte - obwohl 
erst 14 Jahre alI - den groSartigen 
zweiten Rang hinter dem W_ 
Stefan Un\elTelner. BeIde wiesen 
je etoe Niedertaga auf. Das l1irekte 
Duell - Huber ver10r gegen Unter­
reiner mit 19:21. 20:22 - gab 
l'IChIieGIich den Ausschlag. 

WOLFGAHG EICHLER • 

25.4.1991 

Tl-Mädchen vorne 
llSCHTENNIS. - Betm Bundes­

rang!istentl.nlier der Unterstufe 
Mädchen n Purg$teI kannten 
Margit Löfftef und Karln Gruber 
mlt ausgezeichneten Lelsfungen 
glänzen. Löfftef erreichte den her­
VOITlIgenden 4. und Gruber den 
guten 9. Platz. Es Ist dies eine 
enorme Verbesserung gegenüber 
dem VOI'jahr, der durch sehr viel 
Kampfge1st und gutes Training , 
hervorgerufen wurde. I 

NÖN/Waidhofen!Thaya 

NÖN/KorneuburgjStockerau,25.4.199 1 
Herren-Mannschaft: 1. HSV Langenlebarn 
(Franz Heiligenbrunner, Wallgang Heilinger, 
Jaset Schwarz), 2. Saalfelden, 3. Neusiedl. 
Damen: 1. Saalfelden. 2. Langenlebarn. 
Herren-Einzel: 1. Günler Ensbacher (Neu­
siedi), 2. Werner Lengauer (Saalfelden), 3. 
Franz Heiligenbrunner (Langenlebarn)_ 
Damen: 1. Karin Buday (Bruckneudarf). 2. 
Auguste Eder (Saalfelden), 3. Marie-Luise 
Maseck (Langenlebarn). 

Traismauer gewann, 
da Artner cool blieb absolvieren. Als Trainer fungiert SChnuppertraining Mag. Ferenc Karsal, ungarischer 

llSCHTENNIS. _ Eine zusätzU- Spitzenspieler und BU-Tralner. 
che Möglichkeit Im Nachwuchsbe- Anmeldungen können bereits jetzt 
reich erölfnet ah September auch im Rahmen eines Sci1nuppertral­
das Tischtennis-Center Stocker- nlngs vorgenommen werden, das 
au Jugendliche (männlich und am 5. Mal von 9 bis 11 Uhr In der 

• 6 TT-Halle Im Sportzentrum 
weiblich) Im Alter von 10 bis 1 Stockerau Alle Au stattfindet 
Jahren können künftig Jeden Mon- , , . 
~agUndDonnerstagVOn14.30bIsJNÖN/StOCkeraU 25 4. 
16.30 Uhr In der TI -HaRe Im ' • 
Sportzentrum Alle Au ein Trainin!!. 

Volksblatt,24.4.1991 

TISCHTENNI$.- Das Liga­
Cup-Semifinale .In T/'alamauer 
gestaltete alch Mbr spannend: 

Die Mlller-Mannen hatten schon 
3: 1 gelOhrt. aber dann schlug die 
·Sfunde des Gumpoldsklrchner 
Manninger - nur Artner konnte den 
Run stoppen. 

SEMIFINALE: ATUS Traismauer 
- ATUS Gumpldsklrchen 5:4. Ast 
2, Artner 2, Falkensteiner. 

NÖN/St.Pölten,25.4. 

http:Stockerau,25.4.91
http:NON/Amatetten,25.4.91
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1001" 
S 0 M M E R KUR S E 199 1 Stockerau, am 1 991 02 01 

in der TISCHTENNISHALLE 1M SPORTZENTRUM SrOCKERAU, Alte Au 

KUR S 1 5. - 10. AUGUST J 991 

KUR S 2 1 " "- . 17. AUGUST 1991 

Kursle'iter : Dipl.Tri1:iner Ferenc Karsai 

Kursbeitrag : S 1.500, (ohne Quartier und Verpflegungskosten) 

Anmeldeschluß 15. Juli 1991 

Die TT-Sommerkurs~ des TT Center Stockerau erfreuen sich 
jahrelang großer Beliebtheit und dienen als Aufbautraining 
nach der Sommerpause im konditionellen und spieltechnischen 
Bereich . 

SICHERN SIE SICH IHREN KURSPLATZ DURCH EINE RASCHE ANMELDUNG 
UND NElINEN SIE IllRE SPORTKOLLEGEN (-KOLLEGINNEN) MIT! 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme ! 

Etwaige Quartier-und VerpflegungswUnsche mögen Sie bitte 
gesondert bekanntgeben. 

ANMELDEFORMULAR für den SOMMERKURS 1 / SOMMERKURS 2 / 1 9 9 1 
des Tischtennis Center Stockerau.Zutreffenden Kurs ankreuzen! 

Ich, . . . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. , geb.am: 
Vor u. Zuname 

AnschrifL: .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. '" .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . . .. 

Tel.Nr.: ................. melde mich hiemit verbindlich zu oben 
bezeichnetem Kurs (bezeichneten Kursen) an., Ich verpflichte mich, 
den Kursbeitrag binnen 14 Tagen nach Anmeldung zur Einzahlung zu 
bringen, nehme zur Kenntnis, daß jeder Kurs nur bei mindestens 
10 Teilnehmern stattfindet und der Beitrag nur bei Kursentfall 
rückerstattet wird . 

.......... , am 1991 

Anschrift: 
A 2000 Stockerau. 
Postfach 110 

eigenhändige Unterschrift 
(bei Minderjährigen- Unterschrift 
eines Erziehungsberechtigten) 

Spiellokal : 
Ti schten ni shalle 
im Sportzentrum 
Stockerau. Alte Au 

Telefon: 
02266/5320 
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